
WW- Einzelpreis 3V Groschen B .b .b .

Kote von der Mds
Erscheint jeden Freitag  3 Uhr nachmittags

B e z u g s p r e i s  m i t  P o s tv e rse n d u n g :
G a n z j ä h r i g ............................................... 8  14.60
H a lb j ä h r ig  ............................................... „ 7.30
V i e r t e l j ä h r i g ............................................... „ 3.75
B ezu gsgeb üh ren  und Einschaltungsgebühren  
sind im v o ra u s  und portofrei zu entrichten.

S c h r i f t l e i t u n g  u n d  V e r w a l t u n g :  Obere S t a d t  N r.  33. —  Unfrankierte B r ie fe  werden n i c h t  a n ­
genomm en, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A n k ü n d ig u n g e n  ( I n se r a te )  werden d as  erste M a l  m it 10 Groschen für die 5 spaltige M ill im eterze i le  
oder deren R a u m  berechnet. B e i  W iederholungen  Nachlast. M indestgebühr 1 Schilling. D ie  A n ­

nahme erfolgt in  der V e r w a ltu n g  und bei allen A nze igen-V erm itt lungen .

Schluh des B la t t e s :  D o n n e r s t a g .  4 U h r  n a c h m i t ta g s .

P re i s e  bei  A b h o lu n g :
G a n z j ä h r i g ............................................... 8  14.—
H a l b j ä h r i g ...................................................... 7.—
V i e r t e l j ä h r i g ............................................... „ 3.60

E in ze lp re is  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.Pflicht!

Einführung der Todesstrafe.
Wi e n ,  10. November. Weite Kreise der österreichischen 

Bevölkerung haben seit langem die Wiedereinführung der 
Todesstrafe in Österreich gefordert. Dies mit Rücksicht 
darauf, daß einerseits fast alle umliegenden Staaten in 
ihren Strafgesetzen die Todesstrafe vorgesehen haben und 
sich dadurch gegen verabscheuungswürdige Verbrechen 
schützen, deren Sühne das allgemeine Rechtsempfinden 
dringend fordert. I n  Österreich ist die Einführung der 
Todesstrafe infolge der verfassungsrechtlichen Bestimmun­
gen im ordentlichen Verfahren nicht möglich. Eine Reihe 
von schwersten Verbrechen, welche geeignet sind, Ruhe und 
Ordnung und den wirtschaftlichen Aufbau des Staates auf 
das empfindlichste zu gefährden, und welche die friedlich: 
Bevölkerung Österreichs fortgesetzt in Unruhe zu halten ver­
suchen, kann nach den bestehenden gesetzlichen Vorschriften 
einer entsprechenden Sühne nicht zugeführt werden und 
fehlt, wie die Entwicklung der letzten Monate trotz aller 
Warnung bewiesen hat, jede Möglichkeit einer ernsten, ab­
schreckenden Wirkung.

Der Bundeskanzler hat sich daher im Einvernehmen mit 
dem Iustizminister entschlossen, einem lange gehegten 
Wunsch der ganz überwiegenden Mehrheit der werktätigen 
Bevölkerung Österreichs nach ausreichendem Schutz und Ge­
währleistung des ruhigen und friedlichen Aufbaues unseres 
Vaterlandes zu entsprechen, und hat daher, den bestehen­
den gesetzlichen Bestimmungen Rechnung tragend, das 
standrechtliche Verfahren in den Fällen der Verbrechen des 
Mordes, der Brandlegung und der öffentlichen Gewalt­
tätigkeit durch boshafte Beschädigung fremden Eigentums 
nach § 85, St.-G., für das ganze Bundesgebiet angeordnet, 
das mit der Kundmachung in Kraft tritt.

Durch eine Vierordnung mit Gesetzeskraft wurde die be­
stehende Strafprozeßordnung dahin abgeändert, dah die 
Durchführung des standrechtlichen Verfahrens dem Straf- 
landesgoricht Wien I für das ganze Bundesgebiet übertragen 
wurde. Irgend eibe Beschränkung der p e r s ö n l i c h e n  
B e w e g u n g s f r e i h e i t  für die Einwohner des Bun­
desgebietes tritt nicht ein. Die ordnungsliebende Bevölke­
rung Österreichs hat selbstverständlich k e i n e  w i e  i m - 
m e r g e a r t e t e B e l ä s t i g u n g z u  befürchten, sondern 
der Sinn der getroffenen Verfügung ist ausschließlich dahin 
zu verstehen, dah nunmehr auch in Österreich in Zukunft 
die Täter, Mitschuldigen und Teilnehmer v e r a b s c h e u -  
u n g s w i i r d i g e r  B l u t v e r b r e c h e n  und g e - 
m e i n g e f ä h r l i c h e r  G e w a l t t a t e n  nicht mehr da­
mit rechnen können, mit jener, durch unsere Gesetze derzeit 
bedingten, verhältnismäßig geringen Strafe davonzukom­
men, die in Wirklichkeit k e i n e  S ü h n e  b e d e u t e t  
und daher auch nicht in dem Sinne abschreckend zu wirken 
vermag, wie dies im Interesse eines g e o r d n e t e n  
S t a a t s w e s e n s  und der f r i e d l i e b e n d e n  G e ­
rne i n s ch a f t seiner Bevölkerung zwingend notwendig ist.
Pflicht!

Sie Sunümoluno Bet M esteg ietu n g .
Die Bundesregierung hat folgende Kundmachung er­

lassen:
Kundmachung über die Verhängung der Todesstrafe wegen 
der Verbrechen des Mordes, der Brandlegung und der 
öffentlichen Gewalttätigkeit durch boshafte Beschädigung 

fremden Eigentums.
Der Bundeskanzler hat im Einvernehmen mit dem mit 

der Leitung des Bundesministeriums für Justiz betrauten 
Vundesminister gemäß § 430, Strafprozeßordnung, das 
s t a n d r e c h t l i c h e  V e r f a h r e n  in den Fällen der 
Verbrechen des M o r d e s  (§§ 134 bis 138, St.-G.), der 
B r a n d l e g u n g  (§§ 166 bis 168, St.-G.) und der 
öffentlichen Gewalttätigkeit durch boshafte Beschädigung 
fremden Eigentums nach § 85, St.-G., für das ganze Bun­
desgebiet angeordnet. .

Dies wird mit dem Beifügen kundgemacht, daß jeder, der 
sich nach dieser Kundmachung eines der angeführten Ver­
brechen oder der Aufreizung hiezu oder der Teilnahme 
daran schuldig macht, standrechtlich gerichtet und mit dem 
Tode bestraft würde. . _

Diese Anordnung ist kundgemacht und daher tn Kraft 
getreten.

Wien, am 10. November 1933.
Die Bundesregierung.

Deutschösterreich.
Den „Pressemitteilungen" ist vom O bm ann  der p a r l a ­

mentarischen F rak tion  des Landbundes, Abg. D e w a t y ,  
d as  nachfolgende Schreiben mit dem Ersuchen um V er­
öffentlichung zugekommen: „ Z u  den b e l e i d i g e n d e n  
Ä u ß e r u n g e n  des B undesführe rs  S t a r h e m b e r g  
gegenüber dem Vizekanzler a. D. W i n k l e r  anläßlich 
einer Heimatschutzkundgebung in Graz und zu der dabei 
aufgestellten B ehaup tung , daß ein A  b k o m m e n  zwischen 
dem Bundeskanzler und dem F ü h re r  der N a t io n a l -S tä n ­
dischen F ro n t  n i c h t  bestehe, erkläre ich folgendes: E in  
solches Abkommen wurde im Zuge der letzten R egierungs­
bildung a m  21. September d. I .  zwischen Bundeskanzler 
D r. D  o l I f u ß und Vizekanzler a. D. W i n k l  e t ä t i g e -  
s c h l o f f e n  und in meiner G egenw art vom Bundeskanz­
ler u n t e r z e i c h n e t .  Diese V ere inbarungen  haben im 
wesentlichen die Grundsätze zum I n h a l t ,  nach denen das  
K ab ine t t  Dollfuß 2 die Geschäfte führen wird. Diese V e r­
einbarungen regeln schließlich auch das  V erhä l tn is  zwischen 
dem Bundeskanzler und der National-Ständischen F ron t .  
Auf G rund  dieser schriftlich niedergelegten V ere inbarungen  
ha t  Vizekanzler a . D. W inkler a l s  F ü h re r  der N ation a l-  
Ständischen F ro n t  die E rk lärung  abgegeben, d a s  K abinett  
D ollfuß 2 zu unterstützen. Ich erkläre weiterhin, daß Vize­
kanzler a. D. Winkler n iem als  in der Öffentlichkeit vom 
I n h a l t  dieses Abkommens M itte i lu ng  gemacht hat und ich 
sehe mich a ls  derjenige, der am  Zustandekommen dieses 
Abkommens persönlich mitgewirkt hat,  nu r  deshalb ver­
pflichtet, a u s  meiner Reserve.herauszutre ten  und die E x i­
stenz dieser schriftlichen V ere inbarungen  zu bestätigen, weil 
die B ehauptungen  des B undesführers  S tarhem berg  mit 
den Tatsachen in v ö l l i g e m  W i d e r s p r u c h  stehen." 
(S ta rhem berg  h a t  in einer Rede in Graz am  vergangenen 
S a m s ta g  heftige Angriffe gegen Winkler gerichtet und die 
Existenz eines Abkommens zwischen Dollfuß und W inkler 
bestritten.)

Deutsches Reich.
D ie am 12. November durchgeführte R e i c h s t a g s -  

w a h l  und V o l k s a b s t i m m u n g  hatte folgende E r ­
gebnisse:

1. Zahl der abgegebenen Umschläge (einschließlich der 
völlig leer abgegebenen Umschläge) 43,549.662.

2. Zahl der Stimmberechtigten nach der Stimmliste 
43.928.663.

3. Zahl der abgegebenen Stimmscheine 1,213.291.
4. Gesamtzahl der Stimmberechtigten 45,141.954.

R e i c h s t a g s w a h l :
5. Zahl der für den Neichswahloorschlag der N.S.D.A.P. 

abgegebenen gültigen Stimmen 39,638.789 gleich 92.2 
Prozent.

6. Zahl der ungültigen Stimmen 3,349.363, gleich 
7.8 Prozent.

7. Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen 42,988.152, 
gleich 95.2 Prozent.

V o l k s a b s t i m m u n g :
8. Ja-Stimmen 40,601.577, gleich 95.1 Prozent.
9. Rein-Stimmen 2,100.765, gleich 4.9 Prozent.

10. Zahl der gültigen Stimmen 42,702.342.
11. Zahl der ungültigen Stimmen 750.271.
12. Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen 43,452.613, 

gleich 96.3 Prozent. *
•Wahl und Volksabstimmung im Deutschen Reich sind 

vorbei. S ie  haben dem Reichskanzler und der herrschenden 
P a r t e i  einen g e w a l t i g e n  E r f o l g  gebracht, wie er 
in der Geschichte der Volksabstimmungen noch nicht da w ar. 
M e h r  a l s  39 M ill ion en  S t im m e n  für die N .S .D .A .P .  
und mehr a l s  40 M ill ionen  J a  —  d as  sind Zahlen, die be­
weisen, welche ungeheuren Fortschritte die P a r t e i  in den 
Massen seit dem 5. M ä rz  gemacht ha t ;  denn d a m a ls  be­
kannten sich zur N .S .D .A .P .  etwa 17 M ill ionen , zur R e ­
gierung noch nicht 21 M ill ionen , d a s  w aren  52 Prozent. 
S e ither  sind es 93 P rozen t geworden. Angesichts solcher 
Z ah len  sollte eigentlich d a s  Gerede von „T erro rw ah len"  
schweigen. W er  bei Verstand ist, muß zugeben, daß m an  
selbst durch schärfsten W ahlzw ang  nicht 43 M il l io n en  
Menschen a n  die U rne bringen könnte, vor allem aber, daß 
m an wirklich erbitterte Gegner a u f  keinem Wege v e ran ­
lassen könnte, bei einer geheimen Abstimmung m it J a  
statt m it N ein  zu stimmen. W enn  zwei M il l io n e n  W ä h ­
ler N e in -S tim m en  abgeben konnten, dann  konnten d a s

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

auch 20 M ill ionen  tun. D er  grundlegende Unterschied ge­
genüber früheren W ah len  besteht freilich da r in ,  daß dies­
mal n u r  eine e i n z i g e W a h l l i s t e  vorgelegt wurde und 
daß zum anderen auch für die Volksabstimmung keine ne­
gative P ro p a g a n d a  möglich w ar. Aber m an  soll den W e r t  
der P ro p a g a n d a  nicht überschätzen. Auch in anderen  L ä n ­
dern  ist die P ro p a g a n d a  der Gegner der Regierungsliste 
schon verboten worden, aber n iem als  konnte auch n u r  ein 
Te il  eines solchen Wahlergebnisses erzielt werden. W ürde  
irgend eine von den europäischen D ikta turen  einen solchen 
Versuch unternehmen, so würde er a l le r  Voraussicht nach 
mit einem vollen M ißerfolg  enden.

Die Abstimmung sollte der W elt  beweisen, daß das  
deutsche Volk vor allem i n  d e r  A u ß e n p o l i t i k  
e i n i g  h i n t e r  s e i n e r  R e g i e r u n g  steht, daß es 
den A u s t r i t t  a u s  dem Völkerbund billigt und daß es fest 
und unerschütterlich die Gleichberechtigung verlangt. Die 
W elt  steht jetzt der D emonstration dieses W illen s  gegen­
über. M a n  e rw arte t eine E rk lä ru n g  Hitlers , in der der 
A usw eg a u s  der krisenhaften Lage gezeigt wird, in die die 
Weltpolitik durch d as  Scheitern der Abrüstungskonferenz 
geraten ist. Aber es ist selbstverständlich, daß eine K lä ru n g  
nicht erfolgen kann, wenn nicht die Westmächte ihre M e ­
thoden ändern  und wenn sie nicht vor a llem  der d e u t ­
s c h e n  E l e i c h b e r e c h t i g u n g s f o r d e r u n g  voll 
Rechnung tragen. *

D er Reichskanzler empfing am  15. November vorm it­
tags  in G egenw art des Reichsaußenministers den pol­
nischen Gesandten, der ihm seinen Antrittsbesuch machte. 
Die Aussprache über die deutsch-polnischen Beziehungen er­
gab v o l l e  Ü b  er e i n s t i m m u n g  beider Regierungen 
in der Absicht, die die beiden Länder berührenden F ra g e n  
auf dem Wege u n m i t t e l b a r e r  V e r h a n d l u n ­
g e n  i n  A n g r i f f  z u  n e h m e n  und ferner zur F e ­
stigung des F riedens  in  E u ro pa  in ihrem V e rh ä l tn is  zu­
einander a u f j e ü e  A n w e n d u n g  v o n  G e w a l t  z u  
v e r z i c h t e n .  *

I n  der Sitzung des Reichskabinetts vom 15. November 
hielt vor E in t r i t t  in die Tagesordnung  Vizekanzler v. P  a  - 
p e n eine Ansprache a n  den Reichskanzler H i t l e r ,  in 
der er un te r  anderem betonte: D ie Umwelt findet an  die­
ser Stelle eine N a t i o n ,  die mehr wie je entschlossen ist, 
für ihre W eltgeltung, für Recht und für den Frieden  wie 
die W oh lfah r t  E u ro p a s  zu kämpfen. —  D er  Reichskanzler 
dankte den M itg liedern  des Reichskabinetts für die treue 
M ita rb e i t  und gedachte m it W o rten  herzlichsten Dankes des 
Reichspräsidenten von H i n d e n b u r  g, der durch die B e ­
rufung dieses K ab in e t ts  die Voraussetzungen für den Sieg 
der deutschen Einigkeit geschaffen habe. Gestützt auf d a s  
E rgebnis  vom S o n n tag  würden nun  die weiteren A rbei­
ten im I n n e r n  und nach Außen leichter und besser in  A n ­
griff genommen werden a l s  früher. S o d a n n  wurde ein 
Kabinettsbeschluß herbeigeführt, durch den Vizekanzler von 
P  a p e n zum S a a r - B e v o l l m ä c h t i g t e n  der 
Reichsregierung e rn a n n t  wirb. A ls  solchem sind von P a -  
pen die Sachberater der S a a r f ra g e  in  den einzelnen M i n i ­
sterien unterstellt und er hat d a s  Recht des un m itte lbaren  
Eeschäftsverkehres in diesen Angelegenheiten.

*

M it  Rücksicht auf d as  E rgebn is  der Reichstagswahl und 
der Volksabstimmung, das  die Geschlossenheit des deutschen 
Volkes in so überwältigender Weise bekundet hat,  h a t  der 
H am burger S e n a t  im E invernehm en m it dem Reichsstatt­
ha lte r  angeordnet, daß 150 Schutzhäftlinge, deren Gesamt­
verhalten dies zuläßt, unverzüglich a u s  der Haft entlassen 
werden. .

Z u  der E rk lä rung  des Reichsjustizkommissärs Doktor 
F r a n k ,  daß auf  G rund  des Wahlergebnisses eine E n a -  
denaktion geplant sei, erfährt der „A ngriff"  von Doktor 
F rank  selbst, daß es sich dabei um eine A nregung  handle, 
die der Reichsjustizkommissar dem Reichskanzler un te r­
b reiten  werde. D er Reichsjustizkommissar hoffe, daß die 
A usw irkungen des Gnadenerweises noch vor W eihnachten 
in K ra f t  treten und dem deutschen Volke sein durch den 12. 
November verdientes Geschenk bringen werden.

Ungarn.
I m  außenpolitischen Ausschuß des ungarischen P a r l a ­

m ents  wies Außenminister K  a n y a  erneut auf die glück­
lichen Ergebnisse hin, die seine und Eöm bös Reise nach 
A n k a r a  und S o f i a  zeigte. E in le itend  bezeichnete der 
ungarische Außenminister die in terna tionale  Lage a ls  um 
so schwieriger, da sich der Krisenzustand neuerdings auch
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noch au f  den F e rn en  Osten ausgedehnt habe. Trotz a l l ­
gemeiner Nervosität sei es jedoch U ngarn  gelungen, seine 
bisherigen Freundschaften zu bewahren. Der begeisterte 
Em pfang, den die beiden ungarischen S ta a ts m ä n n e r  in 
A nkara  und S o f ia  gefunden hätten , und die brüderliche 
Gesinnung, der sie dort begegnet seien, w ären  einer der B e ­
weise dafür. Die türkisch-ungarische Freundschaft basiere 
au f  der Tatsache, daß beide Regierungen einander eine 
ständige Fühlungnahm e bei a l len  P rob lem en  des B a lkans  
gesichert hätten  und gegebenenfalls in diesen F rag en  nach 
vorhergehender Verständigung gemeinsam vorgehen w ü r ­
den. D er  türkisch-ungarische Freundschaftsoertrag, die 
S y m p a th ie  der maßgebenden Kreise A nkaras  für U ngarn , 
die volle Harm onie der M einungen  in allen politischen 
F ra g e n  sicherten U ngarn  in dieser Richtung vor jeder Ge­
fahr. Die Türkei werde sich, möge sich die Lage a u f  dem 
B alkan  wie immer gestalten, j e d e r  K o m b i n a t i o n  
f e r n h a l t e n ,  d i e  s i ch g e g e n  U n g a r n  r i c h t e n  
k ö n n t e .  Aber auch die Freundschaft m it B u l g a ­
r i e n ,  die auf  dem g l e i c h e n  S c h i c k s a l  beruhe und 
w arm  und aufrichtig sei, werde sich wohltä tig  für U ngarn  
auswirken. I n  seinen weiteren A usführungen  berührte 
K an y a  neben der F rage  des A u s tr i t te s  Deutschlands au s  
dem Völkerbund und dem Donauprojekt Mussolinis vor 
allem auch die sogenannte ö s t e r r e i c h i s c h e  F r a g e  
und erklärte zu der letzteren, da'tz U ngarn  nach wie vor 
auf  seinem G r u n d s a t z  d e r  N i c h t e i n m i s c h u n g  
v e r h a r r e .  U ngarn  suche auch weiterhin seine n a t io n a ­
len Ziele, besonders die R e v i s i o n  d e s T r i a n o n e r  
V e r t r a g e s ,  mit friedlichen M it te ln  durchzusetzen. S e in  
außenpolitischer Grundsatz sei nach wie vor der der freien 
Hand. U ngarn  habe keine Verbündeten, es strebe auch nicht 
nach V erträgen , aber es verfüge über F r e u n d s c h a f -  
t e n, die ihm trotz der in te rna tionalen  S p a n n u n g  unver­
änderlich sicher seien.

Frankreich.
Außenminister P a u l - B o n c o u r  hielt in der K a m ­

mer eine mit S p a n n u n g  erw artete Rede, um die G ru n d ­
linien der französischen Außenpolitik darzulegen. A ll­
gemein werden seine A usführungen  a ls  ein Angebot für 
S o n d e r v e r h a n d l u n g e n  m i t  B e r l i n  betrach­
tet. Seine Rede ist leider nicht frei von Übertreibungen 
und Unrichtigkeiten, sie w ar  jedoch weniger leidenschaftlich, 
wie man es von französischer Seite  gewohnt ist. Z um  
d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e n  P r o b l e m  erklärte der 
M inister, m an müsse die gegenwärtigen Ereignisse mit O  b- 
j e k t i v i t ä t  betrachten, ohne jedoch die M acht F ra n k ­
reichs und seine Freundschaften zu vergessen. E ine innere 
Revolution habe eine v o l l k o m m e n e  U m w a n d ­
l u n g  i n  D e u t s c h l a n d  gebracht. E s  sei unmöglich, 
daß Frankreich diesem E re ign is  nicht Rechnung trage. Die 
Auffassungen, die die deutsche Po li t ik  beherrschten, insbe- 
sonders die grenzenlose Übersteigerung des N ationalgefüh­
les, a l les  d a s  schaffe G efahren, gegen die die N achbarlän­
der sich w appnen müßten. D a s  dürfe sie aber nicht h in ­
dern, jeden konkreten und genauen Vorschlag, der ihnen  ge­
macht werde, zu prüfen. D er  Außenminister erklärte so­
dann , daß die Vorbereitungen zur Aufrüstung in Deutsch­
land schon vor langem begonnen hätten  und jetzt beschleu­
nigt würden. ( ! )  Die Sicherheit beruhe a u f  der V er te i­
lung der K räfte  unter den Völkern. W en n  Deutschland 
wieder aufrüste, welches R üstungsw ettrennen würde dies 
zur Folge haben! D enn auch Frankreich müßte dann  a u f ­
rüsten. ( ! )  (W a s  will d as  waffenstarrende, einer Riesen- 
festung gleichende Frankreich noch?) Frankreich habe zwi­
schen der Polit ik  der Macht und der Politik  der in te rna tio ­
na len  Zusam m enarbeit die letztere gewählt. Obgleich 
Frankreich seine Thesen auf der Abrüstungskonferenz nicht 
habe durchbringen können, habe es den Völkerbund nicht 
verlassen. Diesem Beispiel hätten auch andere folgen 
müssen. M a n  hat von einer E i n k r e i s u n g s p o l i t i k  
D e u t f c h l a n d s  gesprochen. Dieses W o r t  h a t  viel Übel 
angerichtet. Nichts liegt Frankreich ferner a l s  eine solche 
Polit ik  der Einkreisung Deutschlands. E s  liegt n u r  an  
Deutschland, sich unseren B em ühungen  anzuschließen, zu 
einer in terna tionalen  Zusam m enarbeit zu gelangen. M i t  
einander reden? S o  viel m an  w ill!  I n  Genf ha t  m an 
dies bereits getan. I n  B e r l in  gibt es eine französische B o t ­
schaft, in P a r i s  eine deutsche. W enn  m an  diplomatische 
Besprechungen vorzieht, werden w ir  jeden konkreten V o r­
schlag, der u n s  unterbreite t wird, in dem Geiste prüfen, 
den m an  genau kennt. J ed es  Sonderabkommen zwischen 
Frankreich und Deutschland muß aber  in den R ah m en  des 
V ö l k e r b u n d  es eingefügt werden. Einzelabkommen 
lassen sich sehr wohl mit einem Eesamtabkommen in E i n ­
klang bringen. Frankreich ist immer bereit, ohne U n te r ­
laß mit den anderen Völkern zu reden. P au l-B o n c o u r  ging 
dann  a u f  die F ragen  der D o n a u p o l i t i k  über. E r  er­
innerte  an  den französisch-italienischen Notenwechsel über 
dieses P ro b lem  und erklärte, daß Frankreich in vollkomme­
ner Übereinstimmung m it I t a l i e n  und Jugoslaw ien  die 
U n a b h ä n g i g k e i t  Ö s t e r r e i c h s  a ls  ein wesent­
liches E lem ent des Gleichgewichtes in M itte leu ro pa  be­
trachte u n d  daß e s  mit diesen L ändern  d a r in  einig sei, zu 
verhindern, daß „m an  Österreich führe". Die französische 
Regierung habe die I n i t i a t iv e  übernom men, den D o n au ­
rau m  neu zu organisieren.

Rumänien.
Nach einer längeren Krise gab d a s  K ab ine t t  V a j d a  

feine Demission. Die B a u e r n p a r t e i ,  die den König 
C a r  o l wieder ins Land gebracht halte, erfreute sich nie 
recht des V e r t ra u e n s  des Königs, der sich immer mehr 
seinen ehemaligen liberalen Feinden näherte. E in  Zwist 
in der B a u e rn p a r te i  selbst begünstigte den Entschluß des 
K önigs , m it ihr zu brechen. Nach den üblichen p a r la m e n ­
tarischen F o rm eln  hat der K önig den F ü h re r  der L ib e ra ­
len, den früheren lang jährigen  Außenminister D r. D  u c a, 
m i t  der K abinettsb ildung  betraut,  die dieser bereits durch­

geführt hat. M i t  dem K abine tt  D r.  D uca  kommt die 
f r a n k o p h i l e  S t r ö m u n g  wieder an s  Ruder. D a s  
neue K ab inet t  fetzt sich wie folgt zusammen: M inisterpräsi­
dent D u c a ,  In nenm in is te r  I  n c u l e tz, Äußeres T  i t u - 
l e s c u ,  F inanzen  D in u  B r a t i a n u ,  Just i z A n t o ­
n e  s  c u, Ackerbau C i p o i a n u ,  Unterricht D r. A n - 
g e  l e s c u ,  Handel und Indu s tr ie  T a t a r e s c u ,  Verkehr 
F r a n a f o v i c i ,  Arbeit unQ W ohlfahrt D i m i t r i u ,  
S taa tssekretär  für Bukow ina R  i st o r, S taa tssekretär  für 
S iebenbürgen L a  p e d a t u. A n  S telle  des H eeresm ini­
steriums werden drei M ili tä rm in is te rien  eingerichtet, und 
zw ar eines für nationale Verteidigung unter G eneral 
M i c a ,  ein Bew affnungsm inis terium  unter General 
P a u l  A n g e l e s e n  und ein M in is te rium  für Flugwesen 
un te r  dem bisherigen Unterstaatssekretär für Flugwesen 
I  r i m e s  c u. I n  weiterer Folge werden in R u m ä n ien  
sicher N euw ahlen  kommen, da die B au e rn p a r te i  im P a r l a ­
m ent die überwiegende M ehrheit  hat. E s  ist jedoch nicht 
d a ra n  zu zweifeln, daß bei den N euw ahlen  nach ru m ä ­
nischem Brauche die neue Regierung die M ehrheit bekom­
men wird.

Japan — Sowjetrußland.
Nach einer vom japanischen a u s w ä r t ig e n  A m t ausge­

gebenen M itte i lun g  hat das  russische Kriegskommijsariat 
am  7. November die Kommandostelle der R oten  Armee 
dahin  informiert, daß ein K r i e g mit I  a  p a  n unm itte l­
ba r  bevorstünde. I m  Anschluß d a ra n  wird a n  zuständiger 
S te lle  betont, daß J a p a n  außerstande sei zu verstehen, 
w a ru m  d as  russische Volk systematisch gegen J a p a n  a u f ­
gehetzt werde. E s  wird dabei betont, daß J a p a n  erst kürz­
lich eine ganze Division a u s  der Mandschurei zurückgezogen 
hätte. M a n  wird im japanisch-russischen Konflikt gut tun, 
keinem der beioen P a r tn e r  zu trauen. Beide w arten  auf 
den geeigneten Zeitpunkt, um den Gegner zu fassen und 
möglichst lange h inter das  Licht zu führen.

^ a u Y > W  den»

PLAKATE ZEIGEN DIEVERKAUFJTELLEN A N .
Beute! 50 Gfr Dose 60 Gr,undS1 —

Bereinigte Staaten von Amerika — Sowjetrußland.
A uf G rund  einer dreistündigen Konferenz zwischen L i t- 

w i n o w und R  o o s e v e l t ist m an  der M einu ng ,  daß 
zwischen den Vereinigten S ta a te n  und S ow je truß land  jetzt 
eine viel größere Geneigtheit zu einem Abkommen be­
steht. W ie  es heißt, wurde Übereinstimmung über zwei 
H auptpunkte erzielt, nämlich erstens, daß sich die beiden 
Länder jeder P ro p a g a n d a  au f  dem Gebiete des anderen 
S t a a t e s  en thalten  und zweitens, daß die diplomatischen 
Beziehungen wieder aufgenommen werden sollen. Einige 
weitere wichtige Punkte, die die wirtschaftliche Z usam m en­
a rbe i t  und die Entschädigung bezüglich der Schulden, w u r ­
den einer späteren P rü fu n g  vorbehalten. L itw inow  soll 
in V erbindung mit M oskau  gestanden sein. Allerdings 
sind die Aussichten für den unm itte lbaren  Abschluß eines 
Abkommens äußerst gering. D er  Zeitpunkt für die F o r t ­
führung der Diskussion R o o se v e lE i tw in o w  ist noch nicht 
bestimmt worden. --------------
Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 

durch Nummern gekennzeichnet.

Sleiüihereditigung für 
Die Ungehörigen Der 91ütionnl-6iiinDi(ihen Sront.

D er „Z eit" ,  dem Organ der National-Ständischen Front,
entnehmen w ir:

Nach einer ausdrücklichen V ere inba rung  zwischen Herrn 
Bundeskanzler D r. D o l l f u ß  und H errn  Vizekanzler 
a. D. W i n k l e r  sind die in öffentlichen Diensten stehen­
den B eam ten  und Angestellten, welche der N a t io n a l -S tä n ­
dischen F r o n t  angehören, durchaus gleichberechtigt mit den 
M itg liedern  der Vaterländischen F ro n t .  Keinem Angehö­
rigen der N ational-Ständischen F ro n t  darf  wegen seiner 
Zugehörigkeit zu derselben ein Nachteil oder Schaden er­
wachsen. Bundeskanzler D o l l f u ß  hat auf G rund  dieser 
ausdrücklichen V ere inbarung  auch alle Amtsstellen ange­
wiesen, auf die genaue E inh a ltung  dieser V ere inbarung  zu 
achten. --------------

9r.6$erm ot SDmnnn Der Göriitüdiiosinlen Partei.
A m 16. ds. vorm ittags  hielten der Vorstand und das 

P le n u m  der christlichsozialen V erein igung des N a t io n a l­
ra tes  B era tu ngen  ab. A n der Sitzung nahm  der L an d tag s ­
abgeordnete D r.  C  z e r m a k teil, der im V erlaufe der B e­
ra tungen  M itte i lung  davon machte, daß er vom B un des­
kanzler im Einvernehm en mit dem P räs id iu m  der Reichs­
partei zum geschäftsführenden O b m an n  bestellt worden M . 
und stellte sich in dieser Eigenschaft dem Klub vor.

Die diesjährigen Weihnachtsferien.
Eine V erordnung des Unterrichtsministeriums wird schon 

in den nächsten T agen  mitteilen, daß die Weihnachtsferien 
in den Schulen Heuer a m  S a m s ta g  den 23. Dezember be­
ginnen und S o n n ta g  den 7. J ä n n e r  1934 beendet sein w er­
den. D afü r  sollen die Semesterferien im Schuljahr 1933/34 
entfallen. D er  G rund  der durchgehenden W eihnachts- und 
N eujahrsferien  im A usm aße von sechzehn Tagen ist der, 
daß m a n  in den Bundesschulen a n  H eizm aterial sparen 
will._______________ _________

Ehrenbeleidigungsprozesse werden teurer!
D a s  Bundesm inis terium  für Justiz  ha t  an  sämtliche B e ­

zirksgerichte ein Aviso gegeben, durch d as  dem Unfug leicht­
fertiger Ehrenbeleidigungsprozesse ein Riegel vorgeschoben 
wird. E s  kam häufig vor, daß sich P a r te ie n  in  Ehrenbelei- 
digungsprozessen dam it  begnügten, den Gegner überhaupt 
vor Gericht zu bringen, und dann  vor dem Richter trach­
teten, die Prozesse so billig wie möglich zu beenden. D ies  
geschah meist in der F orm , daß noch vor  Eingehen in die 
V erhand lung  E hrenerk lärungen abgegeben wurden. Durch 
die P ro tokoll ierung „V or  Eingehen in die V erhandlung" 
ersparten sich die P a r t e i e n  die Bezahlung der gerichtlichen 
Pauschalgebühr von 20 Schilling. D e r  S t a a t  wurde da­
durch geschädigt, weil der Richter im m erhin  A rbeit  zu 
leisten hatte und gerichtliche Protokolle angefertigt werden 
mußten. D ie V erfügung des B undesm in is te r ium s fü r  J u ­
stiz besagt nun , daß jede gerichtliche Pro tokoll ierung das 
Eingehen in die V erhand lung  bedeute und daß die Pau­
schalgebühr unbedingt einzuheben sei, sobald auch n u r  we­
nige W orte  protokolliert wurden. Auch fü r  P a r te ie n ,  die 
ohne A n w a lt  Ehrenbeleidigungsprozesse führen, kann also 
ein solcher Prozeß auch ohne Urteil mindestens 20  Schil­
ling kosten. _________

Chronik unserer Stadt.
(Fortsetzung.)

D ie Haltestelle W a i d h o f e n S t a d t  w urde  am  15. 
J u l i  eröffnet.

D e r  B ü rg e rm eis te r  von W ie n ,  E d u a rd  U h l ,  ist von 
©astein  h ie r  eingetroffen . E r  begab sich in  die V il la  
M ü h l e  r.

A m  3. A ugust fan d  die T r a u u n g  des L e h re r s  A lo is  
H o p p e  m it  F r l .  Josefine  Z  ö t l statt. D e r  G esangver­
ein  sang seinem a llgem ein  belieb ten  un d  verdienstvollen 
C horm eis te rs te l lver tre te r  zwei Chöre.

A m  10. A ugust w ird  in  der G em einde Ze ll  a. d. P b b s  
a l s  Nachfolger des zurückgetretenen B ü rg e rm e is te rs  
I g n a z  Pöchhacker der prakt. A rz t  A lex an de r  M  o y s e s  
zum B ü rg e rm eis te r  gew ählt .

D a s  G u t  H i n t e r  b e r g  e rw irb t  D irek tor  K a r l  
M ä h l e r  a u s  W ien .  Schuldirektor M  ll h l e r  stirbt 
kurz d a r a u f  im  46. L e ben sjah re .

D ie  V e r s t a a t l i c h u n g  des  hiesigen P o s t ­
a m t e s  soll im  nächsten J a h r  s ta t tf inden .

D ie  L e h r w e r k s t ä t t e  ist im  B a u .  D a s  P ro je k t  
s tam m t von M asch inenfab rikan ten  Josef H u b e r ,  S te y r .  
D ie  B a u a u s f ü h r u n g  h a t  B au m e is te r  R ichard F r a u e n ­
f e l d ,  S t .  P ö l te n ,  ü bern om m en . D ie  B a u v o l le n d u n g  
soll im  J u n i  1890 erfolgen.

D e r  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  übersiedelt w egen 
der ungenüg en den  R au m v erh ä l tn is se  im S e p te m b e r  vom 
G asthof K r a n n e r  in  d a s  Hotel J n f ü h r .

2 m  S e p te m b e r  fand  eine V e rsam m lu n g  des Reichs­
ra tsa b g e o rd n e te n  U r s i n  (V a te r  des späteren  N a t io ­
n a l r a t e s  D r .  U rf in )  h ie r  statt. E s  b eg in n t  der K am p f  
der A n t i s e m i t e n  gegen die D e u t s c h f o r t ­
s c h r i t t l i c h e n .

De r  G e m e i n d e r a t  beschließt, a u s  dem R eserve­
fonds der Sparkasse den B e t r a g  von 100.000 fl. zur 
Zeichnung von Aktien der p ro jek tie rten  P b b s t a l  - 
b a h n zu bew illigen .

I m  Z uge  der E r n e u e r u n g d e s  S c h l o s s e s  soll 
der öffentliche W eg  durch d a s  Schloß aufgelassen w erden  
und  ein neuer  W eg  a u f  dem gew onnenen  F r e u n d l - G r u n d  
geschaffen w erden. (H eu tiger  Schloßweg.)

Über d a s  P ro je k t  der P b b s t a l b a h n  entsteht eine 
heftige Fehde S c h e i b b s  —  W a i d  H o f e n .  D ie  
Sparkasse be te ilig t sich m it  den fraglichen 100.000 G u l ­
den n u r  d an n ,  w enn  die  P b b s t a lb a h n  bei W a id h o fen  
in  die K ro n p r in z -R u d o lf -V a h n  m ü n d e t  un d  nicht auch, 
w enn  sie, wie auch g ep lan t ,  in  W e y e r  a n  die R u d o l f s ­
bah n  anschließt.

A m  26. D ezem ber w urde  bei e inem  Ü b u n g sad en d  des 
M ä n n e rg e s a n g v e re in e s  der u m  500 fl. angekaufte  V ö  - 
s e n d o r f e r - F l ü g e l  in  V e rw e n d u n g  genom m en.

1890.
D er Tabakhauptverleger F r .  H o f b a u e r  kündigt we­

gen „L h ican iru n g en "  den Hauptverlag .
I n  W e y e r  sind Bestrebungen im Gange, die beabsich­

tigen, daß die zu erbauende P b b s ta lb a h n  in  W eyer ihren 
Anschluß erhält.  D ie B a h n  soll statt von Höllenstein über 
Opponitz nach Waidhofen, von Höllenstein über den S a u ­
rüssel nach W eyer führen.

Die Theatergesellschaft J u l i u s  v. E  y ü r  k y gastiert 
hier. S ie  b ring t hauptsächlich Operetten zur A ufführung.

A m  1. J ä n n e r  1890 übern im m t Friedrich N o w a k  das  
Detail-Eisenwarengeschäft der F i rm a  Josef W  e r  t i ch s  
sel. W itw e.

Den Tabakhauptverlag  erstand am  10. J ä n n e r  Josef 
P o d h r a s n i k  a u s  Bistritz.

D a s  P o s t a m t  w ird am  1. M a i  v e r s t a a t l i c h t  
werden.

D a s  erste satzungsmäßige Konzert des M annergesang­
vereines brachte zwei Überraschungen: E in  neues klang­
volles K lav ier  (Bösendorfer) und ein neues Hausorche­
ster. Die Chöre leiteten die Chormeister V. F e s t  und A. 
H o p p e .

I m  71. Lebensjahre starb Herr F ra n z  S a l z e r ,  Schuh­
machermeister und Hausbesitzer, V a te r  des Hofrates Dok­
tor Anselm S a l z e r ,  E hrenbürger der S ta d t  W aidhofen.

M i t  der N r.  17 vom 26. A p ril  kündigt D r. P  l e n  k e r 
a l s  H erausgeber und Michael Z  e i t l i n  g e r  a l s  Schrift­
leiter an , daß sie die H erausgabe und Schriftleitung des 
„ B o t e n  v o n  d e r  P b b s "  niederlegen und daß der 
„B o te"  a ls  p o l i t i s c h e s  B la t t  aufhört. A. v. H e n n e- 
b e r  g übern im m t denselben wieder a l s  Lokalblatt.

__________  (Fortsetzung folgt.)
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Deutliches
aus Waidhosen a.d.H . und Umgebung.

* Evang. Gottesdienst. S o n n ta g  den 19. fcs., abends 6 
Uhr, findet im evang. Betsaal, Hoher M ark t,  evang. G ot­
tesdienst statt.

* Geboren ist am 3. Oktober in  B ueno s  A ires  eine 
Tochter H e r t h a I l f e  unseres L an d sm an n es  H errn  H er­
bert M e y e r  und seiner F r a u  Josefine geb. Schillaci. 
(A u s  der „Deutschen L a  P la ta -Z e i tu n g " .)

* ̂ persönliches. Kürzlich hat H err  H an s  P  r e ß l e r, 
ein S o h n  des O ber-Dermefsungsrates H errn  M a x  P reß le r ,  
an  der Universität und an  der techn. Hochschule in  W ien  
die L eh ram tsp rü fungen  a u s  T u rn e n  und darstellender Geo­
metrie mit gutem Erfolg abgelegt. Professor H an s  P  r e ß- 
I e r macht gegenwärtig  d as  P ro b e ja h r  in  einem W iener 
Bundesrealgym nasium . Herzlichen Glückwunsch!

* U rau ffüh rung  eines Kirchberger-Chores. B e i  dem 
Herbstkonzerte des S tey re r  a  cappella-Ehores „S ängerlust"  
fand ein M ännerchor unseres heimischen Tonkünstlers Leo­
pold K i r c h b e r g  e r  feine erfolgreiche U raufführung . Der 
Thor „M ondnacht" fand nach einem Berichte der „Linzer 
Tagespost" eine vortreffliche A ufführung und wurde bei­
fälligst aufgenommen. W i r  beglückwünschen den K ompo­
nisten zu seinem Erfolge bestens. 'Der E rfo lg  ist umso er­
freulicher, da der A cappella-Ehor „S än g e r lu f t“ zu den 
angesehensten und künstlerisch leistungsfähigsten V ereinen  
zählt. A ußer der U raufführung  des Chores von Kirchber- 
ger fanden auch Werke von Neuhofer, P ehm  u. a . m. ihre 
Ur- bezw. Erstaufführung.

* Lichtbildervortrag „Ostafrika und der ostafrikanische 
Feldzug". I m  N ahm en des Alldeutschen V erbandes 'fin­
det morgen, S a m s t a g  den 18. November, um 8 Uhr 
abends im S a a le  J n f ü h r - K r e u l  ein Lichtbilder­
vortrag statt, bei welchem Herr Rudolf H a r t m a n n  
a u s  W ien  über oben angeführtes Them a sprechen wird. 
Der Vortragende w a r  9 J a h r e  in  A fr ik a ; vor dem Krieg 
a l s  Verkehrsbeamter, während des Krieges machte er frei­
willig den Feldzug unter Lettow-Vorbeck mit. Nach dem 
Kriege w a r  er von 1627 bis  1931 a l s  I n g e n ie u r  tä tig 
und kennt somit auch die letzten englischen Verhältnisse. 
Der V ortrag  b ring t an  Hand von schönen Lichtbildern 
afrikanisches Wirtschaftsleben, Jag d en ,  A benteuer und den 
Feldzug. D er  V o r t ra g  verspricht sehr spannend zu werden. 
Der E in t r i t t  ist frei.

* Turnverein „Liitzow". S o n n ta g  den 26. November, 
nachmittags 3 U hr, findet eine Begehung des neuen T u r n ­
platzes in der Ybbfitzerstraße seitens der V ere in s ­
mitglieder statt. Der T u r n r a t  wird bei diesem Anlasse B e ­
richt erstatten über die Entstehung und die A rbeiten  auf 
dem neuen Platze. Die M itglieder des T urnvere ines  
„Lützow" werden auch au f  diesem Wege eingeladen, der 
V erans ta ltung  beizuwohnen.

* E e w e r b e v e r e i n .  — B e s i t z e r  de r  g o I b. 
A u s s t e l l u n g s r n e d a i l l e !  Der Gewerbeverein Waid­
hofen a. d. Ybbs hat in feiner Hetzten Sitzung dien Beschluß 
gefaßt, von der goldenen Ausstellungsmedaille Druckstöcke 
anfertigen zu lassen, um den Besitzern der Medaille Ge­
legenheit zu geben, ihte Geschiiftsdrucksorten damit versehen 
zu lassen. Gegen geringen Druckkostenbeitrag übernimmt die 
Druckerei Maidhofen a. d. Ybbs die lagernden Drucksorten 
zum Aufdruck der Ausstellungsmedaille.

Lieferant 1. 15.000 Vereinen S e in e r z e i t .  L i e f e r a n t  d . A u s s tc l lu n g s le i tu n g  W ien VII., Bnrggaise 40

* Deutschösterreichischer Gewerbebund. D er nächste  
S p r e c h t a g d e s  S ek re tä rs  des Gewerbebundes findet a m  
Mittwoch den 22. November im Stadtratssitzungszimm er 
der S tadtgem einde W aidhofen statt. (Zeit:  von 10 b is  2 
Uhr.)

* Freiw. Feuerwehr der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs.
(6 5. E  r  ü n d u n g s  f e st.) Die Feuerw ehr W aidhofen 
a. d. Ybbs, welche auf einen 65jährigen  Bestand zurück­
blickt, feiert a m  S a m s ta g  den 18. November um 8 Uhr 
abends in  ihrem V ereinsheim , Gasthof S tu m fo h l ,  ihre 
diesjährige G r ü n d u n g s f e i e r .  Alle aktiven und u n ­
terstützenden M itglieder wollen pünktlich und zuversichtlich 
erscheinen und ergeht gleichzeitig a n  alle  F reunde und 
G önner der F euerw ehr die höflichste E in ladun g  hiezu. 
Gleichzeitig feiert die S tad tfeuerw ehr d a s  25jährige  J u ­
b iläum  der Elektromotorspritze, der ersten Motorspritze im 
ganzen Bezirke.

Selbsthlebe- 
Schreibmaschinen Postbarten
Praktisch  und billig! Für jedes Büro und Geschäft unen t­
behrlich 11000 S tü ck  (w eiß ) m it F irm aaufdruck  16 8 .

Bestellen Sie noch heute bei der

Druckerei W aidhofen a.Y., G.m.b.H.

Musealoerein für Waidhofen a. d. Ybbs und Um­
gebung. M ittwoch den 22. November findet um 8 Uhr 
abends im Sonderzim m er des Easthofes H ierham m er die 
d iesjährige H a u p t v e r s a m m l u n g  mit der T a g es ­
ordnung statt: Genehmigung der letzten V erh and lung s ­
schrift. Bericht des O bm annes , des Kassiers und des K u ­
stoden. Festsetzung des M itg l iedsbei trages .  Neuwahlen. 
A llfälliges. Die p. t. M itglieder werden um pünktliches
Erscheinen ersucht.

* Zucker-Detailpreise. V om  G rem ium  der K aufm ann- 
schaft W aidhofen a. d. Ybbs erhalten  w ir  folgende Z u ­
schrift: Die von den niederösterreichischen Gremien und Ge­
nossenschaften sowie den burgenländischen Gremien in der 
Landesverbandsoersam m lung vom 27. Oktober 1933 be-

schlossenen Z u c k e r - D e t a i l p r e i s e  (Mindestpreise), 
die auf keinen F a l l  unterboten werden dürfen, wurden für 
die einzelnen Zonen gesondert festgesetzt. F ü r  W  a  i d - 
h o f e n a. d. Y. gelten a b  1 5 .  N o v e m b e r  1 9 3 3  fol­
gende M i n d e s t p r e i s e  für  den D e t a i l v e r k a u f  
v o n  Z u c k e r :  1 Kilogr. W ü r f e l z u c k e r  oder
S t a u b  - ( M  e h l -)z u ck e r  8  1.37, 1 K ilogram m  K r i ­
s t a l l e  al ler  S o r ten  und H u t z u c k e r  jeder A r t  8  1.33,
1 Kilogr. R o h z u c k e r  8  1.29. Alle übrigen Zuckersorten 
sind mit einem Mindestpreisausschlag von 6 Groschen au f  
den a u f  ganze Groschen aufgerundeten F ranko-H auspre is  
(E instandspreis) zu verkaufen. Höhere Detailpreise sind 
zulässig, wenn sie durch die örtlichen Verhältnisse gerecht­
fertigt erscheinen. Bei Abgabe von Eanzkolli (25, bezw. 
50 Kilogr. W ürfel,  100 Kilogr. Kristalle) a n  Großver­
braucher (Gast- und Kaffeehäuser, öffentliche Anstalten 
usw.) ist ein Mindestaufschlag von 3 Groschen auf den 
F ranko-H auspre is  (E instandspreis) zu berechnen. Uber 
solche ermäßigte Verkäufe sind jedoch genaue Aufzeichnun­
gen über N am e und Adresse, D a tum , M enge, S o r te  und 
P r e i s  zu führen. D i e  G e w ä h r u n g  v o n  R a b a t ­
t e n ,  K a s f a s k o n t i  u n d w i e  i m m e r g e a r t e t e n  
Z u w e n d u n g e n  i s t  a u s n a h m s l o s  u n t e r ­
s a g t .  W e r  d i e  v o r s t e h e n d  f e s t g e s e t z t e n  
M i n d e s t p r e i s e  f ü r  Z u c k e r  n i c h t  e i n h ä l t ,  
h a t  d e n  E n t z u g  d e r  Z u c k e r b e l i e f e r u n g  s e i ­
t e n s  d e r  Z u c k e r g r o ß h ä n d l e r  z u  g e w ä r - ,  
t ig e n. P re isu n te rb ie tu ngen  sind sofort oben genannter 
Erem ium -V orstehung bekanntzugeben, welche diese Anzeige 
a n  den Landesverband weiterleitet.

Ein großer und ein kleiner Schlüssel
NN einem B and e  'wurden in einem
Geschäftslokale vergessen. W enn au f­
gehoben. wird höflichst ersucht, selbe
in der V e rw . >d. B l .  abzugeben.

*  Von der grünen Gilde. A m  S a m s ta g  den 11. N o­
vember fand unter der bew ährten Leitung  des Herrn 
N e i f b e r g e r  die H auptjagd  in W indhag  statt. D a s  
Jagdergebn is  w a r  5 Rehe und 30 Hafen. W eidm annsheil!

* Todesfall. Mittwoch den 9. November entschlief in 
D ü s s e l d o r f  F r a u  Therese J a g e r s b e r g e r  geb. 
Wedl, ehemalige Kunftmühlenbefitzerin in W aiohofen a . d. 
Ybbs, nach vollendetem 70. Lebensjahre.

* Todesfall. I n  W i e n  starb nach kurzem, schwerem 
Leiden die städt. Krankenpflegerin F r a u  P a u l a  P  e r  z l 
geb. S tegm ülle r ,  G att in  des H errn  D r. A nton  Perzl ,  im 
26. Lebensjahre.

* Todesfälle. A m  Mittwoch den 15. ds. ist nach langem 
Leiden die M odistin  F r l .  Rosa N  e l w e k in ihrem 34. Le­
bensjahre  plötzlich gestorben. Die Verewigte, die lange 
J a h r e  kränklich und gebrechlich w ar, hatte trotzdem ihre 
Verufspflichten treulich erfüllt. I h r e  geschickten, fleißigen 
Hände ruhen  nu n  und auch d a s  Leben voll Last. —  I n  
der Landgemeinde starb a m  D onners tag  den 16. ds. nach 
kurzem Leiden F r a u  Rosa B e c h h a c k e r ,  Hausbesitzerin 
in M it te r rab en  N r. 13, 1. R ienrotte , in ihrem 66. L e ­
bensjahre . S ie  ruhen in Frieden!

* Sitzung des Eemsinderatss der Stadt Waidhofen 
a. d. Ybbs am 10. November 1933. D er B ü rg e r ­
meister A lois  L i n d e n h o f e r  begrüßt alle Erschiene­
nen, stellt die ordnungsm äßige E in ladung  und die B e ­
schlußfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung um % 8  Uhr 
abends. V or Eingehen in die T agesordnung teilt er mit, 
daß über Wunsch der P un k t 4 der Tagesordnung a ls  letz­
ter Gegenstand in der öffentlichen Sitzung in V erhandlung 
gezogen wird und fragt, ob jem and gegen diese Änderung 
der Tagesordnung  e tw as  einzuwenden hat,  w as  nicht der 
F a l l  ist. T a g e s o r d n u n g :  1. Genehmigung der Ver- 
handlungsschrift der letzten Sitzung. Diese wird, da die 
Verlesung nicht gewünscht wird, für genehmigt erklärt. 2. 
A ufnahm en in den Heimatverband a u s  dem Tite l der E r ­
sitzung. Vizebürgermeister E  r i e ß e r stellt n am en s  des 
S ta d t r a te s  den A n trag , nachbenannten Personen  das  H ei­
matsrecht a u s  dem T ite l der Ersitzung zu verleihen: H a i­
der Lulie, Lewald A ndreas , Lewald M a r ie ,  P reß le itner 
K a th a r in a ,  S iegesleitner August, S iegesle itne r  K la ra ,  
Dieser A n tra g  w ird  ohne D ebatte  einstimmig angenom ­
men. 3. Genehmigung von Vereinsanschlagtafeln im S t a d t ­
gebiete. Referent Vizebürgermeister K  o ch. Derselbe führt 
a u s ,  daß die sozialdemokratische Lokalorganisation um G e­
nehmigung ihrer Anschlagtafeln a m  Hause Gastwirt W ag- 
ner, Hoher M ark t,  und V au m an n ,  Weyrerstraße, der A r ­
beiterfußballklub bei K iem ayer, Pocksteinerstraße, ange­
sucht haben. E r  ersucht um Genehmigung dieses A ntrages. 
Die Genehmigung dieser Anschlagtafeln wird erteilt. 5. 
Festsetzung der Hundesteuer für das  J a h r  1934. Referent 
D r.  H a n k e  stellt den A ntrag, der G emeinderat wolle be­
schließen: Die Abgabe für das  H alten  von Jagd hun den  
und anderen Hunden, so weit diese nicht a l s  Wachhunde 
oder in  A u sübu ng  eines B erufes  oder E rw erb es  gehalten 
werden, wird 'für d a s  K alenderjahr 1934 für den ersten 
Hund mit 20 8, fü r  den zweiten H und mit 40 S, für den 
d rit ten  Hund mit 60 6  und für jeden weiteren Hund um 
weitere 20 8  mehr festgesetzt. D er A n trag  wird ohne De­
batte  einstimmig angenommen. 6. Aufhebung der G e­
meinderatsbeschlüsse vom 13. J ä n n e r  und 24. M a i  1933 
betreffend die Verpflichtungen der Stadtgem einde für den 
N eubau der Fachschule. Referent D r .  H a n k e  führt au s ,  
daß sich die V erhandlungen  wegen des N eubaues  der Fach­
schule in W aidhofen a. ü. Y bbs zerschlagen haben und wird 
deshalb der A n tra g  gestellt, der Gemeinderat wolle be­
schließen: D a  d a s  K u ra to r iu m  der Kaiser F ra n z  Josef- 
S t i f tu n g  zur Hebung der n.-ö. Kleineisenindustrie von der 
Durchführung des N eubaues der Fachschule für d a s  Eisen- 
und Stahlgew erbe in W aidhofen  a . d. Y. Abstand nim m t, 
werden die Gemeinderatsbeschlüsse vom 13. J ä n n e r  und 
24. M a i  1933 betreffend die Verpflichtungen der S ta d t ­
gemeinde W aidhofen a. d. Ybbs für den geplanten N eubau  
der Fachschule aufgehoben. D er  zu Gunsten des K u ra to ­
r iu m s  der Kaiser F ra n z  Jose f-S t if tung  zur Hebung der

n.-ö. Kleineisenindustrie bei der Sparkasse der S ta d t  W a id ­
hofen a. d. Ybbs erlegte B e trag  per 30.000 8 ist zurück­
zufordern und dem Fondsverm ögen wieder einzuverleiben. 
Auch dieser A n trag  wird ohne D ebatte  einstimmig a n ­
genommen. Z u r  V erhandlung kommt jetzt P u n k t  4 der 
T agesordnung. W a h l  von 2 M itg liedern  in die S on der­
kommission gemäß §  7 des n.-ö. Landesoerfassungsgesetzes 
vom 6. J u l i  1933, L .-G .-Bl. N r.  161. D er  Bürgermeister 
gibt bekannt, daß die Sitzung über Wunsch auf 5 M in u te n  
unterbrochen wird. Um 8 U hr 5 M in u te n  w ird  die Sitzung 
wieder eröffnet. Referent Vizebürgermeister E  r i e ß e r. 
Gemäß §  7 des n.-ö. Landesverfassungsgesetzes vom 6. 
J u l i  1933, L.-G.-Bl. N r.  161, ist eine Sonderkommission 
zu bilden, die a u s  dem Bürgermeister oder dessen S te l l ­
vertreter a ls  Vorsitzenden und zwei M itgliedern  des G e­
meinderates besteht, welche bei Vorliegen eines Verstoßes 
gegen die § §  1 und 6 endgültig zu entscheiden hat. E r  ver­
liest den §  7 dieses Landesgesetzes, nach welchem die W ah l 
der M itg lieder dieser Sonderkommission un te r  sinngemäßer 
Anwendung der Bestimmungen des §  50 der n.-ö. Ge­
meindewahlordnung vorzunehmen ist, doch dürfen keine 
Gemeindeangestellten M itg lieder der Sonderkommission 
sein. E r  ersucht den Bürgermeister die W a h l  vorzunehmen. 
D er Bürgermeister verliest den §  50 der n.-ö. Gemeinde- 
w ahlordnung und stellt fest, daß im S in n e  des §  50 die 
S te llen  dieser Sonderkommission auf die P a r te ie n  im V er­
hä l tn is  ihrer S tärke  aufzuteilen sind. E s  kommen für den 
hiesigen G em einderat die sozialdemokratische P a r t e i  und 
die christlichsoziale P a r t e i  in Betracht und ersucht er um 
Vorschläge. S t . -R .  S u l z  B acher erklärt n am en s  der so­
zialdemokratischen P a r te i ,  daß sie keinen Wahlvorschlag 
einbringen und auf die S te lle  verzichten. G .-R. Doktor 
P u t z e r  erklärt n am en s  der christlichsozialen P a r te i ,  daß 
sie einen Wahlvorschlag machen und frag t, ob die sozial­
demokratische P a r t e i  ihr M a n d a t  einer anderen  P a r t e i  
überlasse? S t . -R .  K o t t  e r  sieht nicht ein, w a ru m  seine 
P a r t e i  das  M a n d a t  annehm en soll. D a s  Landesverfas­
sungsgesetz wurde im Landtags ja  auch von der sozialdemo­
kratischen P a r t e i  und der christlichsozialen P a r t e i  beschlos­
sen. G .-R . D r. P u t z e r  fragt d arau fh in ,  ob die anderen 
P a r te ie n  e tw as  dagegen einzuwenden haben, wenn feine 
P a r t e i  auch d as  zweite M a n d a t  übernim m t. S t . -R .  
S u l z b a c h e r  gibt n am ens  seiner P a r t e i  die E rk lärung 
ab, daß sie keine Einw endung dagegen erhebt. V on Seite  
der Völkischen Wahlgemeinschaft wird auch keine E inw en ­
dung erhoben. Der Bürgermeister ersucht um W a h l ­
vorschläge. E . -R .  D r.  P u t z e r  macht G .-R . D r. Theodor 
H e i m o  e r g  und I g n a z  S c h ö r g h u b e r  n am haft  und 
werden beide in  die Sonderkommission gewählt. S t . - R .  
S  t u m f o h l verlangt genaue Protokollierung der abge­
gebenen Erklärungen. Der Bürgerm eister schließt h ierauf 
die öffentliche Sitzung um % 9  U hr abends und findet a n ­
schließend eine vertrauliche Sitzung statt.

* Kino Hieß. S a m s ta g  den 18. November, % 5 ,  %7 
und 9 U hr: „D  e r  s ü n d i g e  H o f" .  Volksstück a u s  dem 
T iro le r  Hochgebirge, ein Tonsilm mit B ildern  voll w u n ­
derbare r Schönheit. H auptdarsteller: H an s  Beck-Gaaden, 
H an na  R a lp h ,  M a r i a  Byk. S o n n ta g  den 19. November, 
2, % 5 ,  %7 und 9 Uhr, M o n tag  den 20. November, % 3 ,  
5 U hr: „ H e i m k e h r  i n s  E  l ü ck". E in  sehr u n te rh a l­
tender Tonfilm  m it P .  Hörbiger, Luise Ullrich, H. R ü h -  
m ann, P a u l  Heidemann. Jugendvorstellungen am  Mon=. 
tag. i/23 und 5 U hr: „Heimkehr in s  Glück".

* Haben Sie sich schon ein Buch ausgesucht? S ie  be­
kommen in der Druckerei W aidhofen für sage und schreibe 
e i n e n  S c h i l l i n g  per Stück folgende interessante R o ­
m ane und Erzählungen:
„Z L 127" — Das fliegende Hotel, R o m a n  von W. Reese. 
„Die versunkene Flotte", R o m a n  von H elm ut Lorenz. 
„Flammen", R o m a n  von Erich August M ay e r .
„Die Prärie am Jacinto" von C h a r le s  Sealsfield .
„Die Tragödie von Mariensee" von P an k raz  Schuf.
„Die Leute von Eeldwyla" von Gottfried Keller.
„Der Schimmelreiter", Novelle von Theodor S to rrn .  
„Herrn Mahlhubers Reiseabenteuer" von Friedr. Gerstäcker. 
„Die mißbrauchten Liebesbriefe" von Gottfried Keller.
„Die Glocken von Plurs" von E m il  Pasque.
„Kleider machen Leute" und „Der Schmied seines Glückes",

zwei E rzäh lungen  von Gottfried Keller ( in  einem Heft).
I h r e  Hausbibliothek können S ie  dam it  a  l l e r  b i l - 

l i g st bereichern!
* Vuchfpende. H err Architekt M .  v. B  u k o v i c s  hat 

dem K rankenhaus  eine Reihe Zeitschriften a l s  U n te rh a l­
tungslektüre für die K ranken gespendet, w ofür herzlichst 
gedankt wird.

* Kopfschmerzen und Erkältungskrankheiten bekämpft m an  
rasch und sicher mit T og a ltab le tten .  über  6000 Ärzte bestätigen  
die hervorragende schmerzstillende und heilende W irkung von  
T ogal.  E s  ist in jeder Apotheke zu haben.

* Das bestbekannte Kaufhaus „Geswah", W ien , 8. Bez., 
Josefstädterstraße 82, ersucht die p. t. Leser dieses B la t te s ,  
das  I n s e r a t  zu beachten bezw. sich beim Einkauf auf d a s ­
selbe zu berufen. *

* Bruckbach. ( F  r e i w . F e u e r w e h r  —  E h r e n -  
h a u p t r n a n n e r n e n n u n g . )  Betriebsle iter  i. R . 
H err  Josef R  e i t rn a  n n, H a u p tm a n n  der W erksfeuer- 
wehr Bruckbacherhütte, wurde in Anerkennung seiner 
großen Verdienste um das  Feuerwehrwesen anläßlich sei-
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nes 40jährigen  J u b i l ä u m s  von der Direktion der F i rm a  
B öhler & To. zum E h r e n h a u p t m a n n  ernannt. Die 
feierliche Überreichung der von der Druckerei Waidhofen 
a. d. M b s  künstlerisch ausgestatteten Ehrenurkunde fand 
S a m s ta g  den 11. ds. im Easthaufe Morawetz statt. Auster 
a llen  dienstfreien W eh rm än ncrn  der Vruckbacher F eu er­
wehr konnte der Hauptmannstellvertreter Herr Friedrich 
F u g g e r  den Direktor der Böhlerwerke, H errn  I n g .  Frz. 
T ö p f l ,  H errn  Bürgermeister J o h a n n  B  a  r  t h o f e r, 
die V ertreter des Vezirksverbandskommandos Herren H. 
B  l a  f ch k o und K ar l  W e i n z i n g e r  sowie eine A b­
teilung der Schwesterfeuerwehr Böhlewerke mit ihrem 
H auptm anne H errn  I g n a z  F r i e d m a n n  und a ls  V e r­
treter der Angestelltenschaft die Herren Betriebsleiter J o ­
sef K a u f m a n n  und Bürochef Oskar S c h i l l e r  be­
grüben. Herr Direktor I n g .  Töpfl nahm  im A ufträge der 
F i rm a  Böhler & Co. die Diplomüberreichung vor und 
ehrte den J u b i la n te n  in gewohnt formvollendeter und zün­
dender Weise und hob die grosten Verdienste des E h re n ­
haup tm an nes  Josef R  e i t m a n n während seiner 40jäh- 
rigen Tätigkeit ganz besonders hervor. D er J u b i l a r  hat 
es verstanden, sich mit eigener K raf t von der Picke auf zum 
Betriebsleiter emporzuarbeiten, wobei er fein ganzes Wis­
sen und Können auch dem Feuerwehrwesen widmete. B e ­
sondere E rw äh n u n g  verdient die volle Iugendkraft ,  die der 
jubilierende E h ren h au p tm an n  noch gegenwärtig an  den 
T ag  legt und viele N euerungen und Verbesserungen sind 
au f  sein Konto zu buchen. I m  gleichen S in n e  sprachen 
noch Herr Bürgermeister Josef V a r t h o f e r ,  Herr B e ­
zirksverbandsobmann H an s  23 i a  sch so ,  Herr H aup tm ann  
F r i e d  m a n n  und Herr S te llvertre ter  Friedrich F u g ­
g e r .  Sichtlich gerührt dankte Herr B etriebsleiter R  e i t - 
m a n n  für die vielen Ehrungen, die er nach seiner M e i­
nung gar  nicht in solchem Maste verdient hätte. M ögen 
dem allbcliebten J u b i l a r  noch viele J a h r e  ungetrübter 
Lebensfreude und steter Gesundheit beschieden sein. G ut 
Heil!

* Kematen. A m  10. ds. ist der P r iv a te  in Aichöd 32, 
Herr A lois  A n t h o f e r  im 63. Lebensjahre gestorben.

* Mbsitz. T o d e s f a l l . )  Nach langer K rankheit ist 
am  12. ds. die Bauerstochter von „Oberhintstein", Ge­
meinde M aisberg , W a lp u rg a  L u e g e r  im 24. Lebens­
jahre gestorben.

* Höllenstein. ( T o d e s f a l l . )  A m 14. ds. ist der 
Schüler der 4. Volksschulklasse J o h a n n  S p r e i t z e r  nach 
langer Krankheit in seinem 12. Lebensjahre  gestorben.

Amstetten und Umgebung.
Berichte aus Amstetten nicht eingelangt!

Strfanshart. ( V e r l e i h u n g . )  D er  B undespräsident 
hat mit Entschließung vom 31. Oktober dem Wirtschafts­
besitzer K a r l  B r a n d s t e t t e r ,  Bürgermeister in S te ­
fanshart,  den T ite l eines Ö k o n o m i e r a t  es mit Nach­
sicht der Taxe verliehen.

Sindelburg. ( T o d e s f a l l . )  A m  M o n tag  den 13. ds. 
wurde hier der in weitesten Kreisen bestbekannte Gasthof- 
und Realitätenbesitzer Herr F ran z  S e n g s t b r a t l  unter 
überaus  zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung zur letz­
ten Ruhe bestattet. M i t  dem Verstorbenen, der im Alter 
von 69 J a h r e n  stand und der vor wenigen Tagen  noch an  
der Hochzeitsfeier seines Neffen, des Gasthof- und Fleisch­
hauereibesitzerssohnes K a r l  Sengstbratl in M a u e r-Ö h lin g  
teilgenommen hatte, ist ein echter deutscher M a n n  von die­
ser W elt geschieden. Der Verstorbene, der durch mehr a l s  
30 J a h r e  in verdienstvoller Weise a l s  Bürgermeister unse­
rer Gemeinde wirkte, w a r  auch E h ren h a u p tm a n n  der hiesi­
gen freiwilligen Feuerw ehr usw. Die deutsche Heimaterde 
sei ihm leicht! __ _______

Aus S t .  P e te r  in der Au und Umgebung.
Wolfsbach. (L i ch t b i l d e r  v o r t r a  g.) A m  S a m s ­

tag den 25. November veranstaltet die hiesige O rtsgruppe  
des Deutschen Schulvereines Südm ark  im Easthofe des 
H errn  Hietzberger in Wolfsbach anlässlich des Scheidens 
ihres verdienstvollen O bm annes , O berlehrers  i. R . H errn  
A lois  S  t e i n d l, eine außerordentliche H auptversam m ­
lung, bei welcher G auo bm ann  K anzle i-Insp . O  t t a u s  
M auer-Ö hling  einen Lichtbildervortrag über S ü d tiro l  
halten wird. Beginn  um 3 U hr nachmittags, E in t r i t t  frei. 
Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten.

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Aus der Schirereinigung. A m 10. ds. wurde die 

diesjährige H a u p t v e r s a m m l u n g  in Bauböcks Gast- 
hof abgehalten, die einen sehr guten Besuch aufwies. B e ­
sondere Erfolge konnte die Leitung heuer in H ütten ­
angelegenheiten ausweisen. I m  kommenden W in te r  w er­
den von der Schivereinigung W eyer zwei H ütten verw al­
tet, und zwar die schon seit mehreren J a h r e n  bestehende 
und besonders in S tey re r  Kreisen bekannte S t a l I b u r g -  
a l m h ü t t e  (Seehöhe 900 M e te r) ,  die einen Fassungs- 
rau m  für rund 15 Personen bietet, und die zum erstenmal 
gepachtete, Heuer erst erbaute M e n a u e r a l m h ü t t e  
auf dem G rünm oos im Vcdenwiesgebiet (Seehöhe 1150 
M e te r) .  Diese Hütte ha t  einen F a jsun gsraum  fü r  50 P e r ­
sonen und bietet für 30 Schlafgelegenheit. Hervorzuheben 
ist, daß diese Hütte in einem geradezu idealen Schigebiete 
liegt, von dem in herrlicher A bfahrt die B ahnsta tionen  A l­
tenmarkt (S tm k.)  und Kleinreifling (O.-Ö.) erreicht werden

können. Auch der Aufstieg und das  V erweilen a u f  der Vo- 
denwies bieten dem Schifahrer reinen Genuß alpiner 
Winterherrlichkeit. Die in allernächster N ähe des M arktes  
erbaute Sprungschanze gestattet S p rünge  b is  zu 50 M e ­
ter. E in  W ettbewerb im S prung lau f ,  ferner im Lang- 
und A bfahrts lau f  wird in der Zeit vom 13. b is  14. J ä n ­
ner 1934 von der Schivereinigung W eyer durchgeführt. 
D aß W eyer infolge seiner günstigen Lage sich allmählich zu 
einem W intersportort  herausbildet, verdankt es in erster 
L inie dem selbstlosen W ir ten  sportbegeisterter M ä n n e r ,  an  
deren Spitze a l s  O bm ann  Ed. H o f e r  d. I .  und M ag. 
Viktor R u ß e g g e r  (S te llvertre ter)  stehen. D a  m an  
W eyer m it dem Schnellzug von W ien  a u s  in drei S tunden  
erreichen kann, ist in der heurigen W intersaison ein reger 
Fremdenverkehr zu erwarten . E rw ä h n t  soll noch werden, 
daß der Do. T urnvere in  auf seinem soeben fertiggestellten 
Turnplatz  eine große Eislauffläche und Eisschußbahnen er­
richten wird, dam it besonders der E islaufsport volkstümlich 
werden kann. _________

Aus Gaming und Umgebung.
Göstling. Die S o n n ta g  den 12. November stattgefundene 

Registrierung der Besitzer der kleinen silbernen T ap fe r­
keitsmedaille des Eerichtsbezirkes G am ing  durch V ertre ter  
der Bundesle itung der Vereinigung der Tapferkeitsm edail­
lenbesitzer Österreichs nahm  einen sehr schönen V erlau f  
-und wurde anschließend eine Bezirksgruppe für den Ee- 
richtsbezirk G am ing  mit dem Sitz in Göstling gegründet. I m  
M o n a t  November werden jeden S o n n tag  die weiteren R e ­
gistrierungen vorgenommen und Auskünfte erteilt. A n f ra ­
gen sind an  K. S  ch n e ß l, Göstling, zu richten. F ü r  jede 
Gemeinde wurden V er trau e n sm än n e r  gewählt. Besonderer 
Dank gebührt den K am eraden a u s  W ien , Herren F r i e s  
und S t a n e k ,  die nicht Zeit und M ühe  scheuten im 
Dienste treuer Kameradschaft.

Von der Donau.
Ybbs a. d. Donau. ( E v a n g e l .  G o t t e s d i e n s t . )  

D er nächste eoangel. Gottesdienst in M b s  findet am  S o n n ­
tag den 19. November um 2 U hr nachmittags in  der 
Schule statt.
_ Grein a. d. Donau. (H a  k e n k r  e u z f a h n e n.) A m  
S o n n tag  den 12. ds. w urden in G rein  anläßlich der V olks­
abstimmung in Deutschland auf dem Schlot der Ringofen- 
ziegelei des N a t io n a lra te s  G ü r t l e r  und a n  der Tele­
phonüberspannung über die D o n au  je eine Hakenkreuz­
fahne aufgezogen. Nach langwierigen A rbeiten gelang es 
im Laufe des Nachmittags, die F ö h n e n  zu entfernen. Der 
T ä te r  wurde dem Gericht eingeliefert.

Melk. ( W e i t e r e  A u s b ü r g e r u n g e n . )  Wegen 
unerlaub ter  Ausreise ins  Deutsche Reich haben w eiters  die 
österreichische Staatsbürgerschaft verloren: R afae l  K a i n z -  
n e r, geb. 1906, a u s  N eum arkt a. d. P ü b s ,  und die M a ­
lergehilfen A lo is  K o b e r ,  geb. 1907, und Gottfried P  r a- 
g e r, geb. 1913, beide a u s  Melk.

Rindermarkt in St. Marx vom 13. November 1933.
E s  notierten pro K ilogram m  Lebendgewicht in Schilling:

P r i m a  Sekunda  Ter t ia

M astvieh
I Ochsen 
’ Stiere 
I Kühe

v o n  b i s  
1 3 5  1'54
1 12 
1 0 5

1 16 
1 10

hon bis von bis
1 1 0  I 1 34 0-92 1 0 8
1 0 5 1 11 0-92 1 0 4
1 — 11 04 0 9 1 0 0 3

. 0 55 0 9 0

Z u sa m m e n 2.035 Stack

Davon  MüstVilh 1.148 St. ,  BeilUVieh 887 St .  — UnverK. 50 St .
T e n d e n z :  Der R inderauftr ieb  w ar gegenüber der V o r ­

woche um fast 250 Stück größer. B e i  f lauem  Marktverkehr ver­
b il l ig ten  sich extrem und prima Ochsen um 5 g, m ittlere  und 
mindere Ochsen um 8 g  pro K ilogram m  Lebendgewicht. S t iere  
notierten um 5 b is  8 g  bil l iger . Kühe und B e in lv ie h  er litten  
ebenfa l ls  einen Preisrückgang b is  um 5 g  pro K ilogram m .

Schwsincmarkt in St. Marx vom 14. November 1933.
E s  notierten pro K ilogram m  Lebendgewicht in  Schil ling:

I. Qua l i t ä t  II. Qua l i t ä t  III Qual i t ä t
b i s  

1 3 9i^teiid)|ct)roeme, Ibb. 
F-eltschweine, lebend

von bis von bis von
1 4 6 1 55 1 4 0 1-45 1 20
1 41 1 50 1 3 8 1 4 0 1 34 1 37

Neiiauftrie l': 7/157 Fleischschw., 4.666 Feilsch w. Zus. 12.123 Stück

Aus dem 3nt. 5.063 St.,  aus d. Ausl.  7.060 St.,  Unverkauft: — S*.

T e n d e n z :  B e i  regem Geschäftsverkehr w aren  besonders 
Fettschweine lebhaft gefragt, prima ungarische Herrschafksfett- 
sckweine notierten gut vorwöchentlich, die übrigen S o r te n  F e t t -  
schweine waren um 2 b is  3 g  pro K ilogram m  Lebendgewicht  
teurer. Fleischschweine erzielten Vorwochenpreise.

Falsche Schilling- und Halbschiürngstücke.
S e i t  geraum er Z e it  tauchen im ganzen Bundesgebiet, 

hauptsächlich aber in W ien , gu t gelungene falsche Halb- 
und Einschillingstücke auf, die im P rägeverfah ren  her­
gestellt sind. Sachdienliche M itte i lung en  über die verm ut­
liche Erzeugungsstätte dieser Fälschungen oder über Perso­
nen, die sich m it bedenklichen A rbeiten befassen, werden an  
die Falschgeldstelle der Polizeidirektion W ien (F e rn ru f  
A 18-500) erbeten. F ü r  solche M itte ilungen , die zur E r ­
greifung, beziehungsweise zur Ü berführung der Fälscher 
d ienen, ha t  d a s  B undesm inis terium  für F inanzen  eine 
P rä m ie  von 1000 Schilling ausgesetzt.

Eine neue Betonstraße.
Derzeit wird die S traß e  zwischen B l i n d e n m a r k t  

und A m s t e t t e n  einem nach neuzeitlichen Grundsätzen 
erfolgenden A u sb a u  unterzogen. Dieser besteht in einer 
V erbreiterung und konstruktiven Verbesserung des U nter­
baues und in der Herstellung einer sechs M ete r  breiten 
Betondecke auf einer Länge von 5 Kilometer. Die Her­
stellung erfolgt in zwei Abschnitten, so daß w ährend des 
B a u e s  je eine Hälfte der F ah rb a h n  dieser wichtigsten 
österreichischen Ost-West-Linie dem Verkehr offen steht. 
Hiebei wird auch der au s  technischen G ründen notw en­
digen A nordnung einer m ittleren  Längsfuge Rechnung 
getragen. D ies  bedeutet zwar eine Erschwerung der A u s ­
führung, gab jedoch gleichzeitig Gelegenheit, den Beweis 
zu führen, daß die Aufrechterhaltung des Verkehres kein 
H indernis  für die A u sführung  einer Betonstraße ist, wie 
vielfach behauptet wird.

D er Betonbelag der S traß e  besteht au s  einer 10 Z en ti­
meter starken unteren  Schicht, der Tragschicht, und einer 
oberen 5 Zentim eter starken Verschleißschicht. Erstere wird 
a u s  örtlich vorhandenem, bestem Grubenschotter und 250 
K ilogram m  R odauner  Zement, letztere a u s  Marchsand und 
Egginger (Kemmelbacher) P o rp h y r i t  unter Beigabe von 
400 K ilogram m  Zem ent per Kubikmeter hergestellt. Der 
Beton  wird in  einer in der M it te  der S t r a ß e  errichteten 
Anlage, woselbst die M ate r ia l ien ,  wie S an d ,  S p l i t t  und 
Zement, direkt per B a h n  zugebracht werden, in großen 
modernen Mischanlagen hergestellt und sodann mit Last­
kraftwagen zur jeweiligen, im M a x im u m  zweieinhalb 
K ilometer entfernten Einbaustelle befördert. Die Her­
stellung der S tra ß e  selbst erfolgt in der Weise, daß zunächst 
die alte, vorhandene Schotter-M akadamstraße a n  der 
Oberfläche aufgerissen und in das  geplante P ro f i l  mit 
Überhöhungen in den K urven und Anschüttung der einen 
M ete r  breiten Bankette gebracht und sodann festgewalzt 
wird. H ierauf wird der U nterbeton und unm itte lbar  d a r ­
nach die VerschleiHchicht in Feldern von acht M ete r  Länge 
eingebracht und mit P reß lu f th äm m ern  und anderen ge­
eigneten Spezialwerkzeugen eingestampft, geebnet und in 
d a s  vorgeschriebene P ro f i l  gebracht.

Kürzlich fand eine Besichtigung dieser ihrer Vollendung 
entgegengehenden Betonstraßenbauarbeiten  durch V ertreter 
des B undesm inis terium s fü r  Handel und Verkehr, der 
niederösterreichischen Landesregierung, des L andesb au ­
a m tes  S a lzbu rg  statt, a n  der auch Bezirkshauptm ann Hof­
ra t  Kryza-Eersch, der Bürgermeister Resch und Gemeinde­
vertreter von Amstetten, Professor Oberley von der Tech­
nischen Hochschule W ien , V ertre ter  des Österreichischen B e ­
tonvereines sowie interessierter F irm e n  teilnahm en. Die 
Gäste w urden vom Vaudirektor Riedl und H ofrat S m o la  
der n.-ö. Landesregierung begrüßt. S ie  äußerten ihre 
Anerkennung über das  Gesehene und gaben der M einun g  
Ausdruck, daß die Betonstraße für den A u sb a u  des öster­
reichischen Straßennetzes sowohl der durchlaufenden B u n -  
desftraßen a l s  auch der Bezirksstraßen und weniger in A n ­
spruch genommenen Landstraßen in hohem M aße geeignet 
erscheine. _________

Leistungsprobe des „Graf Zeppelin".
D er F ü h re r  des Luftschiffes „ G ra f  Zeppelin", Doktor 

Eckener, ha t  sich zu Pressevertretern über den V erlau f  der 
sogenannten Dreiecksfahrt des Luftschiffes geäußert. Doktor 
Eckener wies zunächst d a rau f  hin, daß mit der Dreiecks­
fahrt die d iesjährigen  F ah r te n  ihren Abschluß gefunden 
hä t ten  und daß d a s  Luftschiff nunm ehr entleert und voll­
ständig überholt werde, dam it  es im nächsten J a h r e  ein 
ähnliches P ro g ra m m  wie d as  diesjährige durchführen 
könne. Die Dreiecksfahrt könne a l s  eine entscheidende 
P ro b e  fü r  die Leistungsfähigkeit des Luftschiffes bezeichnet 
werden. Von A nfang b is  zu Ende, eigentlich au f  jeder 
E tappe, habe das  Luftschiff stürmisches W etter  gehabt. 
Schon auf  der H in fah r t  nach P ernam buko  passierte das  
Luftschiff an  der Oro-Küste einen schweren S tu r m  von 25 
M ete r  in der Sekunde. D a  der S tu r m  aber mitlief, för­
derte er die F a h r t  des Schiffes so außerordentlich, daß die 
H in fah rt  in einer Rekordzeit von 63 S tu n d e n  durchgeführt 
werden konnte. Von P ernam buko  b is  R io  de J a n e i ro  sei 
häßlicher tropischer Regen aufgetreten. I n  M ia m i,  wo d as  
Luftschiff am  Ankermast lag. habe es sehr schweren G ew it­
tern ohne jede Gefährdung standhalten können. A uf der 
Strecke von M ia m i  b is  Akron habe nach einem schönen 
F lu g  über Tennesse, Ohio und Atlantik kurz vor Akron 
eine außerordentlich schwere Einbruchsbö von 25 Sekun­
denmeter m it kalten Luftmassen bei heftiger T urbu lenz  der 
Luft und starkem Regen eingesetzt. Auf der Rückfahrt nach 
Sev il la  mußte nördlich der B e rm u d as  eine G ew itterfront 
durchbrochen werden. I m  weiteren V e r lau f  der F a h r t  
zeigte es sich dann, daß a n  S te l le  des norm alen  Azoren­
hochs ein sehr intensives Tief lag, welches starke stürmische 
Ostwinde verursachte und den direkten F lu g  nach S ev il la  
unmöglich machte. S o  mußte in einem großen Umweg nach 
Norden ausgewichen werden. D ie F a h r t  von Küste zu 
Küste konnte in einer Gesamtzeit von 73 S tu nden  durch­
geführt werden. Auch der letzte T e il  der F a h r t ,  von S e ­
villa nach Friedrichshafen, habe un te r  der Ungunst des 
W ette rs  zu leiden gehabt. I m  Golf von Lyon tobte ein 
außerordentlich heftiger Nordweststurm, der a n  der Küste 
in einen  starken Nebel überging. D er  F ü h ru n g  und der 
Mannschaft des Luftschiffes, so erklärte D r. Eckener zum 
Schluß, gebühre für den großartigen  V e r la u f  der F a h r t  
volle A n e r k e n n u n g . _________

Aschbecher Emmentaler - 584

anderen HerKilnften 
ebenbürtig -  aber bullser!



Freitag den 17. November 1933. „ B o t e  v o n  d e r  S) bbs" Seite 5.

Btrteörfr ‘
Geschäftsstelle in Wien, 7., Westbahnstr. 5, Tel. B 39.614.

E eld geb aru ng  b is  1. N ovem ber 1933.
A u s g a b e n :

K a n z l e i ........................ 8  731.56
P o r t o  „ 94.60
Reise-spesen . . . „ 66.20
B e iträ g e  an O r t s ­

gruppen ..................... . 66.23
Jugendfchifest u. Schi „ 74.80
d b d sta lfü h re r  . . „ 52.30
Dauerfernsprech­

buch . . . .  „ 432.03
Ausstellungen . . 424.35
S c h u l e n ...........................   70.50
V olk sl iedw ettbew erb  „ 7.19
W erbebilder . . . „ 303.32
B u t t e r  „ 1.552.53
Darlehensrückzah­

lu n g  .......................... „ 20.—
S o m m e r w o h n u n g ­

v erm itt lu n g  . . „ 513.93
W etterbeobachtungs­

station Eöstl ing  . „ 14.80
F a ltb o o th a u s  W allsee,,  63.31
W erbearbeiten  . . „ 177.—
B a d e h a u s  Opponitz „ 50.—
W ege und M arkie­

rungen . . . .  „ 256.90

Zusamm en 8  4.971.55
Winterprospektc. D a  m it dem Druck der Winterprospekte be­

re its  begonnen wird, hat die A nm eld un g  von Einschaltungen un­
bedingt b is  längstens 25 d s .  bei der Geschäftsstelle zu erfolgen.
Preise: 1 S e i t e  50 8, eine halbe S e i t e  30 8, eine M e r t e l - S e i t e
15 8, eine Achtel-Seite  8 S. Klischee müssen beigestellt werden.

Schikurse in E östl ing . D ie  Schikurse des V erbandes  beginnen  
am 24. Dezember durch e in en  staatlich geprüften Lehrer. Täglich  
6 S tu n d en  Unterricht. K ursdauer 8 T age, am Sch lug  des W o ­
chenkurses Touren. Kurse für A n fänger  und Vorgeschrittene. 
K u rsbeitrag  für Kinder 8 8 , S tu d en ten ,  G ehilfen , Turner, Lehr- 
jungen 10 8, Erwächsene 15 S. A n m eldu n gen  an die O rtsgruppe  
in E östling oder an die Geschäftsstelle in W ien ,  7., W estbahn­
strage 5. D au er  der Kurse b is  M it t e  J ä n n e r ,  a l len fa l ls  b i s  
Ende J ä n n er .

Jugendschifest und W eihnachtsbete i lung . Anläßlich des zehn­
jährigen Bestandes des V erb a n d es  veranstaltet derselbe Heuer 
an fan g s  J ä n n e r  e in  Schifsit der Sch u len  des V erbandsgeb ietes ,  
bei dem die einzelnen Schulen  die Leistungen ihrer schibeflissenen 
Ju g en d  zeigen werden. E s  ge langen  der L andespre is ,  Preise  des  
V erbandes und D ip lom e für die Leistungen der einzelnen Schu­
len  zur V erte i lu n g  und außerdem werden die Kinder bewirtet  
und auch m it  Schi, Kleidern, Büchern usw. beschenkt. D ie  A n ­
meldung der e inzelnen  Schulen hat b is  längstens 1. Dezember  
zu erfolgen unter genauer A n ga b e  der N am en  der Teilnehm er,  
A lter , Bedürftigkeit, Größe. S p en d en  für d a s  Jugendschifest w er­
den erbeten unter Postsparkassenkonto d es  V erbandes  Nr. D.  
10.780. Gegenstände an die O rtsgruppe  Eöstl ing  des Verbandes.  
Sämtliche S p en d en  werden in den Wochenblättern ausgewiesen.

M b s t a le r h ü t t e .  D ie  P b b sta lerh ii t te  (1350 M eter)  am Dürrn-  
stein ist nun ganzjährig  bewirtschaftet. Pächter ist Ernst Egger.

W in ter fa h rp la n . Der V erband wurde bei der B u n d esb a h n  
w egen  S p ä te r le g u n g  des F rühzuges  vorstellig, der Schuljugend  
wegen, die  die A nstalten  in W aid h ofen  besucht. E s  wäre jedoch 
dringend zu wünschen, daß die Interessenten  ihre Wünsche stets 
bei den T a g u n g e n  d e s  V erb an des  rechtzeitig zur K en n tn is  
bringen.

Reiseverkehr. W ollen  w ir  unsere Wünsche und Forderungen  
m it  dem n otw end igen  Nachdruck bei den amtlichen S te l le n  vor­
bringen, dann ist es  notw endig , auch die entsprechenden U nter­
lag en  beizubringen. E in e  der wichtigsten U nter lagen  ist die rich­
tige Statist ik  des Reiseverkehres. E östl in g  hat Heuer dem M elde-  
wesen e in  besonderes Augenmerk zugewendet und es  konnte fest­
gestellt werden, daß b is  1. N ovem ber 2304 Reifende und S o m ­
mergäste m it  9781 N ächtigungen aufsuchten. Hievon entfallen  
-allerdings auf d a s  Dürrnsteinschutzhaus 510 P ersonen m it gleich 
viel Nächtigungen, Hochkarschutzhaüs 772 P ersonen mit ebensoviel  
Nächtigungen. E in  Vergleich m it  den vorhergehenden Ja h ren  ist 
leider nicht genau  möglich. D er V erband richtet an alle G e ­
meinden die B i t t e  um eheste Ü b erm it t lu n g  der einschlägigen  
D a te n .  ______________

Der Sterbende an der W ahlurne.
A us B er l in  w ird  berichtet: I m  Stim m bezirk  98, Ber- 

lin-Hermsdorf, ereignete sich S o n n ta g  folgende W ah l-  
episooe: E in  Schwerkranker, seit langem erw erbslos  und 
W ohlfahrtsem pfänger, der im S te rb en  liegt, wollte a u f  
G rund  eines Stimmscheines durch seine F r a u  seine S tim m e 
für Adolf H itler abgeben. A ls  diesem Wunsche nicht ent­
sprochen werden und der Stimmschein auch an  seinem 
S terbe lager nicht entgegengenommen werden konnte, ver­
langte er, in s  W ah llokal getragen zu werden, da er vor 
seinem Tode seine S t im m e noch dem F ü h re r  geben müsse. 
Seinem  Wunsche w urde entsprochen. A uf einer verschlos­
senen K rankenbahre brachte m an  ihn ins  W ahllokal. D as  
Erscheinen des S terbenden  wirkte erschütternd. U nter  T o ­
tenstille gab er seine S t im m e  ab. A ls  die B a h re  wieder 
h inausgetragen  wurde, erhoben sich alle Anwesenden und 
ehrten  den Totkranken m it  dem Hitlergruß.

Umtausch unverloster Türkenlose.
D er V e rw a l tu n g s ra t  der ausgeteilten öffentlichen Schuld 

des  früheren Ottomanischen Reiches in P a r i s  gibt den 
Besitzern der ottomanischen Anleihen bekannt, daß d as  m it 
der Türkei geschloffene Abkommen vom 22. A p r il  1933 am
12. Septem ber 1933 rechtskräftig geworden ist, nachdem 
die festgesetzte A nzahl von Besitzern (m ehr a ls  5 0 %  des 
N om ina lbetrages  der im U m la u f  befindlichen O tto m an i­
schen öffentlichen Schuld) ihren B e i t r i t t  erklärt ha t .  D aher  
werden nunm ehr die a l ten  ottomanischen Anleihen, d a ru n ­
ter auch die u n v e r l o st e n  T  U r k e n  I o s e, nach den 
Bestimmungen des Abkommens gegen 7 %  p r o z e n t i g e  
t ü r k  i f c h e S c h u l d  v e r s c h r e i b  u n g e n v o n ! 9 3 3  
u m g e t a u s c h t ,  welche in drei verschiedenen S e r ie n  zer­
fallen und deren e r s t e r  H a l b j a h r s z i n s s c h e i n  
a m  2 5.  N o v e m b e r  1 9 3  3 f ä l l i g  ist .  D e r  U m ­
t a u s c h  b e g a n n  m i t  2.  O k t o b e r  1 9 3 3 .  Z u  die­
sem Zwecke können die Besitzer von diesem Tage a n  ihre 
Stücke bei der nächsten Sparkasse hinterlegen, welche den 
Umtausch und die neuen Stücke der 7 1/>igen türkischen 
Schuldverschreibung besorgen wird. F ü r  unverloste T ü r ­
kenlose wird außerdem pro Stück ein B e t rag  von 5 franz. 
F r a n c s  un te r  Abzug etwaiger S te u e rn  ausbezahlt. F ü r

ein unverloftes Türkenlos w ird  eine neue Schuldverschrei­
bung zum N ennw ert von 40 franz. F ra n c s  ausgefolgt.

Nadio-Programm
vom Montag den 20. bis Sonntag dien 26. November 1933.
(D ie  täglich zur bekannten Z eit  zur V erlau tb aru n g  -gelangen­
den W etter-, Markt- und Wasserstandsberichte, Zeitzeichen und 
das tägliche M ittagskonzert  um 12 Uhr scheinen hier nicht auf.)

M o n t a g  den 20. N o v e m b e r :  10.20: Schulfunk: E n r ica  Handel-  
M azett i .  11.30: Österreichische B auernw eisen  (iSchallpIatten). 
15.20: Österreichische Brennstoffe. 15.35: Jugendstunde: R itter  
Teuerdank. 16.00: Opernphantasien (Schallp latten) .  16.40: K in ­
derstunde : Gymnastik. 17.00: Der Ehor in der Oper. 17.25: 
Konzertstunde: W ir  stellen vor (K ar la  K arl;  A n a to l  R app a-  
port; M a r ia n n e  Kaiser). 18.05: Reklame, historisch und modern  
(zur Ausstellung im Künstlerhaus). 18.15: Gedächtnisausstellung  
des M a le r s  L udwig Ferdinand Graf (zur Ausstellung im Ha- 
genbund). 18.25: Bücher und H il f sm it te l  zum V ortra gsp ro ­
gramm der Woche. 18.30: Englische Sprechstunde für Anfänger.  
19.00: 75 Ja h re  S in g v e r e in  der Musikfreunde. 19.25: Zeitzeichen 
usw. 19.35: M ilitärkonzert (Regim entsm usik des In f . -R e g .  
Nr. 4; R u d olf  Rösch). 20.45: Zeitfunk. 21.00: Symphoniekonzert  
(O sw a ld  K ab asta ; Alfredo Lafette; T r io  i ta l ian o ;  W iener S y m ­
phoniker). I n  einer  P ause  (e tw a  21.45): Abendbericht usw. 
22.35: V er lau tb arun gen . 22.45: D a s  Orchester Jack H ylton  spielt  
(Schallp latten) .

D ie n s t a g  den 21. N o v e m b e r :  11.30: M ittagskonzert (Funk- 
orchester; Josef Holzer). 15.20: Kinderstunde: W ir  üben K la ­
vier (M a r ia n n e  K uranda). 15.45: Volksmusik (Schallp latten) .  
16.20: Bastelstunde. 16.55: Der B a u m  in der Kulturgeschichte. 
17.20: Konzertstunde (S o p h ie  Eapek-Angermayr; Colette  Frantz;  
O tto Schulhof). 18.05: Theophraftus P a race lsus .  18.30: F r a n ­
zösische Sprechstunde für Anfänger. 19.00: U nterhaltungskon­
zert (Funkorchester; Josef Holzer; H eiteres Q uartett  d es  M i e ­
ne Schubertbundes). I n  der Pause  (19.35): Zeitzeichen usw. 
20.30: V on  der Bauernschaft ew iger Kraft. 21.55: L'Autriche 
en hiver. 21.55: Abendbericht usw. 22.10: Abendkonzert (a u s  
dem L eh a r -S a a l  und dem E rinzinger-K eller des H o te ls  Krantz- 
Ambasfador). Anschließend: V erlautbarungen .

B e i  E rk ä l tu n g s k ra n k h e i te n ,  rheumatischen
und  gichtischen Beschwerden sind T o g a l -T a b le t te n  u n ­
übertro ffen . T o g a l  scheidet die H a rn säu re  a u s  u nd  geht 
daher  direkt zur W u rze l  des Übels. F r a g e n  S i e  I h r e n  
Arzt. I n  a l len  Apotheken erhältlich. P r e i s  8  2.40.

M ittw o ch  den 22. N o v e m b e r :  10.20: Schulfunk: A rien  a u s  
M oza rts  Opern. 11.30: B erühm te Künstler (Schallp latten) .  
15.20: Milchwirtschaft in Österreich. 15.30: Jugendstunde: R o m ­
reisen in alter Zeit. 15.55: Operettenszenen (Schallp latten).  
16.35: R eden sarten  im Kunstleben. 17.05: Für den Erzieher:  
Hat die B eru fsb era tu n g  heute S i n n ?  17.25: S tu n d e  österreichi­
scher Komponisten der G egenw art:  Karl W e ig l  (Hedda B a l lo n ;  
das W eiß -Q u a r te t t ) .  18.30: A u s  einer Frauenrechtsschutzstelle. 
18.55: R u d o lf  H am ei. (Zum  10. T odestag  am 23. November.)  
A u s  seinen Werken. 19.25: Zeitzeichen usw. 19.35: Chorkonzert. 
(Z um  25jährigen Bestand des S in g v e r e in e s  der Gesellschaft der 
Musikfreunde). (Ferd inand  © roßm ann; Orchester der W iener  
Sym phoniker; S in g v e r e in . )  (Übertragung au s  dem großen M u ­
sikvereinssaal). 21.30: Zeitfunk. 21.45: Abcndkonzert (Funk­
orchester; Josef Holzer). I n  der P au se  (22.15): Abendbericht 
usw. 23.10: E speranto-Auslandsdienst:  Österreichs Wintersport.  
Anschließend: V erlautbarungen .

Höchstleistungen

erfordern gesunde Nerven.Darum:
n a tü r l ich  Kathreiner
den echten Kneipp Malzkaffee

D o n n e r s t a g  den  23. N o v e m b e r :  11.30: M ittagskonzert  (N ot-  
standsorchsster; R u d o lf  P eh m ).  15.20: Erhöhung der Eierproduk­
tion  durch künstliche Beleuchtung. 15.30: Kinderstunde. Lia  
B a y e r :  W ie  der Kater P eter  W ohn un gsum zu g  hielt. 15.55: 
A u s  T o n fi lm en  (Schallp latten).  16.20: D a s  große Jischsterben. 
16.40: Frauenstunde: F rauen  im äußersten S ü d e n  und Norden  
E u ropas.  17.00: I m  Herbst (Lieder und D u ette ) .  (Edith van  
Aust; Dr. H a n s  P e ter ta ;  C harles  Kerne). 17.40: Moderne  
Technik des Rundfunkapparates.  17.55: Bräuche und M iß ­
brauche im Zunftwesen. 18.20: E in  österreichisches J u g e n d ­
rettungswerk. Entstehung und A ufbau  der B undeserz iehungs-  
anstalt  Kaiser-Ebersdorf. 18.45: D ie  Bundestheaterwoche. 18.50: 
Zeitzeichen usw. 19.00: Geistliche Weihestunde (E nid  S zanth o;  
Josef M a n o w a rd a ;  Karl W a lter ;  S taatsopernchor) .  (T e i lü b er ­
tragung a u s  der Univerfitätskirche). 20.00: „A ngelina" , Oper  
von Rossini.  (Ü bertragung au s  der S ta a t s o p e r ) .  I n  einer P ause  
(e tw a  21.20): Abendbericht usw. 22.25: Tanzmusik (a u s  dem 
Cafe P a lm h o f ) .  Anschließend: V erlautbarungen .

F r e i t a g  den 24. N o v e m b e r :  10.20: Schulfunk: Herbst und 
Weihnacht im Volksbrauch. 11.30: Volksmusik a u s  T iro l  (Schall­
p la tten ).  15.20: J u g en d  und S p ie l .  15.30: Jugendstunde: Der  
heitere Schubert. 15.55: Verstorbene Künstler (Schallp latten) .  
16.35: Frauenstunde: J u n g e  G enerat ion  (J o e  Lederer —  A n n a  
Lorenz —  Rosa L ehm ann). 17.00: M a le n d e s  Licht. 17.20: K la ­
viervorträge (H ilde A dler) .  17.55: Bericht über R eife  und F rem ­
denverkehr. 18.10: W in tervo rtra in in g  des Schiläufers.  18.25: 
Wochenbericht über Körpersport. 18.35: Der Kam pf um den 
Menschen: D a s  Heldische und H eilige .  19.00: „ S ilb erh e lle s  K in ­
derlachen" (Josef  Holzer; Lizzi Holzschuh; Heinrich F r ie d ! ; A n ­
ton E rab n er;  Funkorchester). 20.00: Zeitzeichen usw. 20.10: 
D a s  F eu il le ton  der Woche. 20.40: Zeitfunk. 20.55: J u a n  M a ­
nen: Konzert m i t  Orchester (O sw a ld  Kabafta; W iener S y m ­
phoniker). 21.55: Magyar-osztrak te l  sportelet az osztrak A l-  
pokban. 22.05: Abendbericht usw. 22.20: Bavmusik (a u s  der 
„Oase"). Anschließend: V er lautbarungen.

S a m s t a g  den 25. N o v e m b e r :  11.30: M ittagskonzert (N o t ­
standsorchester; /Fritz Recktenwald). 15.15: Französische Spruch- 
stunde. 15.45: M andolinenkonzert (R u d o lf  Schmidhuber; Erster 
W iener  Mandolinenorchesterverein). 16.25: Lyrik der G egenw art.  
17.00: M a x  Egger: Zum 70. G eb urtstag  (W ien er  M än n erg esa n g­

verein; C arl 2 uze). 17.30: Sprachschnitzer. 18.00: Zeitfunk.  
18.30: Orchesterkonzert (R u d o lf  N i lh i s ;  W iener  Sym phoniker).  
19.50: Zeitzeichen usw. 20.00: D er  Spruch. 20.05: „Der Keller-  
meiste-", Operette von C ar l  Zeller. 22.20: Abendbericht usw. 
22.35: Abendkonzert (Sch a llp la tten ) .  Anschließend: V e r la u t ­
barungen.

S o n n t a g  den 26. N o v e m b e r :  8.00: Weckruf, Zeitzeichen, W e t ­
tervorhersage (W iederholung der S a m s ta g m e ld u n g ) .  8.05: F rü h ­
konzert (Schallp latten) .  9.10: T urnen: F ü r  Vorgeschrittene.  
9.30: R atgeber  der Woche. 9.50: D ie  bedeutsamsten K lav ier -  
und Orgelwerke von J o h a n n  S eb ast ian  Bach (F ran z  Schütz). 
10.20: Shakespeare, der W ilddieb. 10.40: Liederstunde (Josef  
H agen , Erich M eller ) .  11.10: Geistliche S tu n d e  ( E s  spricht 
Dr. Hermann Peichl) .  12.00— 14.00: Orchesterkonzert (Herbert 
W inkler; T on i S o m m e r-W ir t in g er ;  W iener  S ym phoniker) .  
14.35: Zeitzeichen, P ro gra m m  für heute, V er lau tb aru n gen .  
Wochenbericht der amtlichen Nachrichtenstelle. 14.45: D ie  A ußen­
arbeiten d es  Forstm annes im  Herbst und W inter .  15.05: Bücher­
stunde : Bücher der Heimat. 15.30: Kammermusik (P h i lh a r m o ­
nisches Streichquartett). 16.30: E ine  halbe S tu n d e  K urzw eil .  
16.55: Nachmittagskonzert (Funkorchester; Josef Holzer). 18.05: 
L eb en sw eish e it  und Humor in der afrikanischen Volksdichtung.  
18.35: W alter  A n g e l  (zum 50. G eb u rts tag ) .  A u s  e igenen W e r ­
ken. 19.00: Unterhaltungskonzert (Christa Richter; W a lter  K le i ­
necke; Dr. P a u l  W ein g arten ) .  19.50: Zeitzeichen usw. 20.00: 
„P ension  Schöller", Posse nach einer I d e e  von W. J ac o b y  von  
E arl  L aufs.  21.45: Abendbericht, V er lau tbaru n gen . 22.00: 
Abendkonzert (Funkorchsster; Josef Holzer). Anschließend: V e r ­
lautbarungen . _____________

D er Nobelpreis für Physik für 1933 wurde zwischen dem 
österreichischen Professor Erwin Schrödinger, der gegen­
w ärtig  in Oxfovo tä tig  ist, und dem englischen Professor 
Dirac in Cam bridge geteilt. Schrödinger ist in W ie n  ge­
boren und heute 40 J a h r e  a l t .  B i s  vor kurzem w a r  er an  
der B er l in er  Universität.

D er P räs iden t der W ien er  Postdirektion Julius Steyskal 
wurde mit der Leitung  der Generalpostdirektion be trau t.

I n  T iro l ,  im A llgäu , in W ürt tem berg  und in der Ost- 
schweiz wurde ein heftiger Erdstoß verspürt. I n  R eu tte  fiel 
in  einem Z im m er der Stuck von der Decke aus  ein schlafen­
des Mädchen und verletzte es. K am ine  w urden verschoben 
und Häuser bekamen Risse.

D er  frühere dänische Volksschullehrer K a r l  Schjonström, 
der un te r  dem N am en  Pat a l s  Filmschauspieler W eltru hm  
erlang t hat, ist in ein I r r e n h a u s  gebracht worden. Schon 
die beiden letzten P a t  und P atachon-F ilm e m ußten  U n te r ­
brechungen erleiden, da P a t  im Atelier Tobsuchtsanfälle 
erlitt.

D a s  eben vollendete Schauspiel „Julius Cäsar" von Be­
nito Mussolini und Forzano wird im V orfrüh l ing  mit 
W ern e r  K rau ß  a l s  J u l i u s  Cäsar un te r  der Regie Direktor 
R öbbelings am  B urg thea te r  zur W e ltu rau f fü h ru n g  kom­
men.

I n  Graz verursachte ein kapitaler Damhirsch, der durch 
die belebten S t r a ß e n  des V oro r tes  W altendorf  gegen die 
S ta d t  zog, beträchtliches Aufsehen. D a s  T ie r ,  d as  w a h r ­
scheinlich a u s  einem Tierpark  entsprungen ist, w urde  in 
e inen  G arten  getrieben und eingegangen.

A n  S te lle  des zum Gesandten in R o m  ernann ten  P r o ­
fessors D r .  R in te len  wurde L a ndesreg ie ru ngs ra t  Doktor 
Alois Dienstleder zum L and eshaup tm ann  von S te ie rm ark  
ern an n t .

I n  W ien  ist der ehemalige Justizm inister und P räs id en t  
des Obersten Gerichtshofes, Dr. Ignaz Freiherr von Ru­
ber, gestorben.

Zum Scharfrichter wurde Johann Lang, ein V e rw a n d ­
ter des verstorbenen Scharsrichters Lang, bestellt. E r  w ird  
in seiner Funktion  nicht fest angestellt, sondern seine E n t ­
lohnung folgt von F a l l  zu F a l l .  V on  seinem H on ora r  h a t  
er auch die Kosten der B ezahlung seiner beiden Gehilfen zu 
bestreiten.

I n  Linz ist der Schlossergehilfe Liebreich Woldrich w äh ­
rend seines T ra n s p o r te s  durch die Polizei in  die D o n a u  
gesprungen. Woldrich w urde wegen gefährlicher D rohung  
verhaftet und versetzte dem Wachebeamten, a ls  sie die alte  
Donaubrücke passierten, einen S toß  und schwang sich über 
d as  Brückengeländer in  den S tro m . Rettungsversuche b lie­
ben erfolglos, da Woldrich gleich in den F lu te n  verschwand.

D ie W iener A utoren  B a z a n t  und Schachnet, die Schöpfer 
des „ T a n g a n i l la " ,  haben einen neuen M odetanz, der Val­
sette", d a s  ist „kleiner W alze r" ,  „Walzerchen", ge­
schaffen. „Valsette" ist ein K urzwalzer im Neunachtel- 
Takt (D reivierteltakt mit T r io len ) .  Die M usik hiezu ver­
meidet d as  S axophon  und verwendet d a s  Akkordeon.

I n  P e rg  wurde am  S taa ts fe ie r tag  ein Reliefdenkmal 
für den Altbundeskanzler und P räs iden ten  der W ien er  P o ­
lizeidirektion, Dr. Johannes Schober, feierlich en thüllt .

V o r  einigen T agen  wurde der Sohlstollen des Hochtor­
tunnels, des 302 M ete r  langen Scheiteltunnels  der Groß- 
glocknerstratze, in  einer Seehöhe von 2506 M e te r  durch­
geschlagen. E r  ist der höchstgelegene StraßLntunnel Öster­
reichs und der zweithöchste E u ro p as .

I n  dem bekannten Rothschild-Schlössel in der P lö ß l-  
gasse au f  der W ieden brach a m  14. nachts ein B ra n d  a u s ,  
dem etwa 100 Q uad ra tm e te r  des Dachstuhles zum Opfer 
fielen. Rothschild läßt d a s  Schlüssel neu  adap tie ren , weil 
er au s  E rsparungsgründen  seinen H a u s h a l t  a u s  dem 
großen P a l a i s  verlegen will.

Eine ungetreue Kassierin n am en s  A n n a  Kockova h a t  
den bekannten Wanderzirkus Kludsky im  Laufe  einiger 
J a h r e  eine S u m m e von 10 M il l io n e n  K ronen  gestohlen. 
Die Kassierin, die schon über 10 J a h r e  bei dem U nterneh ­
men angestellt ist, ha t  den B e tru g  gemeinsam m it dem 
A raber  Abd el M i r a  durchgeführt.

I n  Dunbar (V irg in ia ,  U .S .A .)  erschoß der 13jährige 
Eddie S m ith  durch einige Revolverschüsse seine E ltern .  B e i  
der V erhaftung  gab der K nabe  an, daß die Zwistigkeiten 
seiner E l te rn  ihm so aus  die N erven  gegangen seien, daß 
er beschloß, den S treitigkeiten der E lte rn  durch deren E r ­
mordung ein Ende zu machen.

E i n g a n g :
Kasfarest 1932 . . 8  168.41
M itg l ied sb e itr .  1932 „ 2.50
M itg l ied sb e itr .  1933 „ 1.920.—
V o r t r a g .......................... „ 18.—
Jugendschifest u. Schi „ 285.—
Äbbstalführer . . „ 30.50
Ju b iläum ssp en d en  . „ 456.50
Ä usste l lungsbe iträge  „ 210.—
D arlehen  . . . . „ 50.—
V olksl iedw ettbew erb  „ 120.09
Briefumschläge . . „ 1 —
B u t t e r .......................... „ 1.578.94

Zusamm en 8  4.840.94

Wochenschau
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I n  Acquaviva della Fonti ist ein siamesisches Ee- 
schwisterpaar zur W elt  gekommen. Die M u t te r  der beiden 
an  den Hüften zusammengewachsenen Mädchen ist eine 
dreißigjährige F r a u  nam ens  Jppolito .

D em  russischen Schriftsteller Iwan Bunin wurde der 
Nobelpreis für L i te ra tu r  zugesprochen. B u n in  wurde im 
J a h r e  1918 a u s  Rußland  vertrieben und lebt seither in 
P a r i s .  E r  lebt in drückender Notlage. W iederholt wurde 
die Öffentlichkeit um Hilfe für den Dichter angerufen.

I n  einer Versammlung in N agpur wurde Gandhi mit 
faulen E iern  beworfen, so daß er die Rednertribüne verlas­
sen mußte. Dieser V orfall ist ohne P a ra l le le  in G andhis  
Leben und ist bezeichnend für die zunehmende U npopu la ­
r i t ä t  des einst von ganz In d ie n  verehrten M a h a tm a .

D er König von Afghanistan, Nadir Schah, ist ermordet 
worden. D er  Erm ordete stand im 54. Lebensjahre und ist 
im Oktober 1929 auf den T h ro n  gelangt. D er 19jährige 
S ohn  des Königs, Mohammed Zahir Schah, soll bereits  
den T h ro n  bestiegen haben.

I n  Tokio w urden zehn Marineoffiziere, die an  der E r ­
mordung des Ministerpräsidenten J n u k a i  im J a h r e  1932 
teilgenommen haben, zu Gefängnisstrafen von einem bis  
fünfzehn J a h r e n  verurteilt . D er  Gerichtshof erhielt über 
eine M ill io n  Zuschriften, in denen um Nachsicht für die 
Angeklagten gebeten wird. Tausend Briese w aren  mit 
Menschenblut geschrieben.

B e i  Messina fingen Fischer einen Haifisch von beträcht­
licher Länge, der aus dem S trande  60 J u n g e  im Gewichte 
von je zwei K ilogram m  zur W elt  brachte.

Bücher und Schriften.
I m  K om m issionsverlage der Österreichischen Staatsdruckerei 

in  W ien  sind die G eschäs tsvo rm erkb lä t te r  fü r  d a s  J a h r  1934,
62. J a h rg an g ,  erschienen. M i t  Datumzeiger und K alendarium  
für das J a h r  1934, Wochentagskalender für alle Jahrhunderte,  
Tabelle  der beweglichen christlichen Feste und der Faschingsdauer 
von 1934 b is  1950, Stempelskalen, M a g -  und Gewichts- sowie  
Z eitvergleichungstabellen, Post-, T e legrap hen - und Fernsprech­
tarifen, einer Darstellung der in- und ausländischen Geldwerte,  
e inem  M erkblatt über die direkten Personalsteuern und einem  
K alendarium  der Landesabgaben. Eroßoktav, 100 S e i t e n  auf 
gutem, schreibfähigem P ap ier .  I n  H alb le inen  gebunden. L a - 
d e n p r e i s  8  2.50r  für B e h ö r d e n ,  G e m e i n d e n  u n d  
ö f f e n t l .  A n s t a l t e n  8  — .90. B e i  ihrer die mannigfachsten  
Bedürfnisse berücksichtigenden Einrichtung werden diese B or-  
merkblätter für alle Behörden, Gemeinden, öffentlichen und P r i ­
vatanstalten, weltlichen und geistlichen Korporationen, Bank-  
und Kreditinstitute, Eisenbahn-, Persicherungs-, Industr ie- und 
H andelsunternehm ungen, Sparkassen, E rw erb s-  und Wirtschafts­
genossenschaften, dann für Vereine, gleichwie für R echtsanw älte ,  
N otare , Ärzte, Lehrer usw. einen willkommenen praktischen B e ­
helf bieten. D ie  bestellten Exemplare werden franko zugesendet. 
Bestellungen wollen umgehend gerichtet werden an den V er lag  
der Dsterr. Staatsdruckerei.

Humor.
S r  s o r g t  v o r .  „ S ie  benötigen  drei B r i l len ,  Herr P r o ­

fessor?" —  „ J a .  D ie  eine, w enn ich in die Ferne sehe, die  
zweite, w enn  ich arbeite und die dritte, wenn ich die beiden an ­
deren suche."

V o r  st e l l u n g s v e r  m ö g e n .  „ P a ß t  auf, Kinder. W en n  
ich dieses Stück P a p ie r  in vier T eile  schneide, w ie  heißt ein  
T e il? "  —  „E in  V ierte l ,  Herr Lehrer." —  „Und wenn ich zehn 
T eile  d araus mache?" —  „E in  Zehntel." —  „Und bei dreitau­
send?" —  „Konfetti."

S e l t e n e  L o g i k .  „Hältst du die Diütvorschriften auch 
ein, die dir der Arzt gemacht hat?"  —  „Ich denke gar  nicht, 
daran. S o l l  ich vor Hunger sterben, damit ich ein  paar T age  
länger lebe?"

G e f ä h r l i c h e  E r s c h e i n u n g .  E in e  F rau , mit einem  
großen Hammer bew affnet,  erscheint in der Dorfschule und ver­
lan gt  die Lehrerin zu sprechen. Diese erscheint und bekommt 
einen furchtbaren Schreck, a l s  die andere ihren Hammer schwingt. 
„Ich bin die Lehrerin", sagt sic zögernd, „ w as  w ollen S i e  denn, 
von m ir?" — „Ich bin nämlich die M utter  von Fritz M üller",  
erklärt die H am m erträgerin , „und ich w il l  b loß  m al den N a g e l  
einschlagen, auf dem mein Fritz sitzt, er zerreißt sich nämlich be­
ständig die Hosen."

G u t e r  R a t .  Z w ei Amerikaner laufen  in größter E i le  zum 
Landungssteg, um noch den bereits  in S e e  stechenden D am pfer  
zu erreichen. B r o w n  ge l in g t  e s  noch gerade, mit einem kühnen 
S p r u n g  an B ord zu kommen. Er ruft feinem Freunde Wood. 
der unschlüssig auf dem S te g e  zögert, anfeuernd zu: „Wood, mach 
schnell, mach schnell! M i t  zwei S p r ü n g en  kannst du e s  noch 
schaffen!" __________

M t l .  M slU li oti Die W v . i Bl. Inö stets 24 S MM io sie sonst n i t  ieontmsnet melken (innen.
Wiener Möbel
gediegene Ausführung, Qualitätswaren, 
kom plette Schlaf-, Speise- und H erren­
zimmer, moderne Küchen, Schleiflack­
möbel, Vorzimmer, Bauernstuben, Lot­
terbetten , Messing- und Tapezierermöbel 
in allen Preislagen (mäßige Preise)

Komplette H e M - I M I t u i f  n
Sämtliche zur W ohnung gehörenden 
Artikel, wie Vorhänge, Überwürfe, 
Teppiche, Linoleum, Bettwäsche usw. 
( a l l e s  i n  e i n e m  H a u s e )

L an g fr is t ig e  K re d ite  b is  zu  
18 b e zw . 2 4  M o n a ts r a te n

ohne Preisaufschlag.
Bei Berufung auf diese Zeitung G ratis­
zusendung eines M öbelkataloges (An­
gabe der gewünschten Möbel, genaue 

Adresse und Beruf). 1019

Möbellieferungen in die Provinz durch 
Tischler m ittels Auto. F ür solide Be­
dienung und fachm ännische Beratung 
bürgt der gute Ruf des Kaufhauses

G E S W Ä H t t
I I
Möbel-, Bekleidungs- und Textil-Abtellung 
Wien, S., Josefstädterstraße 82

W a rn e  hiemit jederm ann d ah in ­
gehend, daß ich für E n g e l b e r t  
K a r n e r  keinerlei Schuldhaftung 
übernehme und a u f  meinen N am en 
gemachte Schulden desselben nicht 
bezahle.

Florian Karner,
i m  Fleischhauer in Vöhlerwerk.

Vöhlerwerk, 17. November 1933.

Beachte» Sie unsere Anzeige»!
Ich litt an großem

M a n  empfahl mir den extrastarken 
Haarnährstoff „Über alles" von der 
alten Stadtapotheke in W aidhofen  a /P .  
Schon nach kurzem Gebrauch dieses  
hervorragenden P r ä p a r a te s  hörte der 
H a ara u sfa l l  ganz auf. D ie  Schuppen  
verschwanden und kräftiger Neuwuchs  
setzte ein, der rasch weiterwächst, sodaß 
ich bestimmte Aussicht habe, in kurzer 
Z eit  m ein  früheres schönes Haar w ie ­
der zu erlangen.

Uso F . M . in Waidhofen.

E 36/33— 21.

W W W  m  
V l l l l e i W W M l M l M

mangels Anbotes.
Bei der Zwangsversteigerung a m  

14. Oktober 1933 wurde kein A n ­
bot gestellt. D ah e r  werden die mit 
Beschlüssen des gefertigten Gerichtes 
vom 11. A pril  1933, E 36/33— 2, 
vom 24. M a i  1933, E 39/33, 
E 41/33, E 42/33 und E  50/33, be­
willigten Exekutionen durch Verstei­
gerung der dem Verpflichteten a l ­
lein eigentümlichen Liegenschaft: 
Grundbuch W indhag , E .-Z l. 309, 
gem. §  151, E .-O ., eingestellt.
Bezirksgericht Waidhofen a. d. P.,

Abt. 2, am  19. Oktober 1933.

Konzert-Flügel
zu verkaufen. Auskunft: Redtenbach- 
ftratze 2. 1178

E 54/33— 7.

Versteigerungsedikt.
A m  23. Dezember 1933, vorm it­

tags  9 U hr, findet beim  gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 11, die

der Liegenschaft: R o tte  Höllenstein 
fD ingsta tt N r.  6 ) ,  großer Gasthof, 
V .-F l .  55/1, H au s  N r. 6, E .-FI. 
288/1, G arten , Grundbuch H öllen­
stein. E in l .-Z . 198, statt.

Schätzwert samt Zubehör: Schil­
ling 67.896.70.

Geringstes Gebot: 8  33.948.35.
U nter  dem geringsten Gebote f in ­

det ein V erkauf nicht statt.
Rechte, welche diese V ersteige­

ru n g  unzulässig machen w ü rd en ,  
find spätestens beim  V ersteige­
r u n g s te rm in e  vor B e g in n  der 
V ers te igerung  bei Gericht a n z u ­
m elden, w id r ig e n s  sie zum Nach­
te ile e ines  g u tg lä u b ig e n  E rs teh ers  
in  A nsehung  der Liegenschaft nicht 
m ehr geltend  gemacht w erden  
könnten.

I m  ü b r ig e n  w ird  a u f  d a s  V e r ­
steigerungsedikt a n  der A m ts ta fe l  
des Gerichtes verwiesen.
Bezirksgericht Waidhofen a. d. P.»
Abt. 2, a m  9. November 1933.

erzeugt geschmackvoll, rasch, billigst

M e t e i  lü iD ljofen  » . „ . M s

W a r u m ? ? ?
machen Sie sich unnötige Sorgen 
wegen Ihrer Möbelanschaffung, 
wenden Sie sich doch gleich ans

M öbelhaus Neubauhof
Wien, VII., N e u b a u g a s s e  6 6

dem man Vertrauen schenken kann.
Zirka 100 Musterkojen zeigen unseren 
Geschmack und Leistungsfähigkeit. 

N ie d r ig e  P r e i s e !
Viele b e g e i s t e r t e  K u n d e n !

W ohnschlafzimmer • • S 5 7 5  — 
Vollbauschlafzimmer • S 6 7 5  — 
W ohn-Speisezimmer

mit Fauteuils • • • S 1 1 0 0 '— 
Wohnzim. neuer Entw. 8 7 9 0 ' — 
Lotterbett, mit oder

ohne Ablage von • 8 66  —

A parte Küchen, Vorzimmer usw. 
V e r l a n g e n  S ie  K a t a l o g .  A u t o p r o v i n z v e r s a n d .

M öbelhaus Neubauhof
Wien, VII., N e u b a u g a s s e  6 6

be im  E in g an g  b la u e  Kugel.

Amerikanische Z ou rn a lb ogen
56 cm hoch, 44 cm breit, in  Buchdruckfarben gedruckt, daher m it  R adierwasser  
nicht auslöschbar, m it  und ohne S o l l -  u n d  H abeneindruck , zu haben in der

Druckerei Waidhofen a .d .M b s, Ges.m.b.H.

Bruch-Leidende
Beachten Sie die W irkung  des D eutschen  R e i c h s p a t e n t e s  423 513, 
Z u s a h p a t e n t e s  445.991, Ö f t e r r .  B u n d e s p a t e n t e s  105.456.

Ärztlich glanzend begutachtet.
P r ä m i i e r t  a u f  6 c m  I n t e r n a t i o n a l e n  A n t . - ^ Z l r z l e l o n g r e s t  i n  W i e n ,  6 .  b l a  12 . A p r i l  193 0  

E o l d c n e  M e d a i l l e  W i e n  1931 „ f ü r  h e r v o r r a g e n d e  V e r d i e n s t e  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  
o p e r a t i o n s l o s e n  B r u c h h e i l u n g " .

N ieder lassungen:
Amstctten, G a s t h a u s  K ic k in g e r ,  a m  S a m s t a g ,  25.  N o v e m b e r ,  v o n  9 b i s  2  Uhr. 
S t .  P ö l t e n ,  K r e m s e r g a s s e  22,  G a s t h a u s  G e is t ,  a m  S o n n t a g ,  26.  N o v .  9— 2 U h r .  
K rem s  a. d. D.,  G a s t h a u s  S a l z b a u e r ,  D i e n s t l s t r .  5 ,  a m  M o n ta g  d e n  27.  N o ­

v e m b e r  v o n  9 b i s  2 U h r .
E ggenburg ,  H o t e l  „ z u r  L i n d e " ,  a m  D i e n s t a g ,  28.  N o v e m b e r ,  v o n  9  b i s  2  U h r .  
B ru c k  a. d. L e i tha ,  H o t e l  „ z u m  g o ld .  O c h se n " ,  M i t t w o c h ,  29.  N o v . ,  9 — 2 U h r .  
B aden  bei W i e n ,  G a s t h a u s  „ z u m  m e is te n  N ö s t l "  ( I n h .  L e o p o l d  G e h r c r ,  M ü h l ­

gasse  5 4 ) ,  o n i  D o n n e r s t a g  d e n  30.  N o v e m b e r  v o n  9 b i s  2  U h r

Z e u g n i s :  I c h  v e r p f l i c h t e  mich,  m e i n e n  i n n i g s t e n  D a n k  a u s z u s p r e c h e n  ü b e r
d i e  rasche B e s e i t i g u n g  m e i n e s  l i n k s s e i t i g e n  L c i s t e n b r u c h c s ,  w e lc h e n  ich 1 * /  
J a h r e  m i t  o f t  g ros sen  S c h m e r z e n  h a t t e .  B i n  n u r  d r e i m a l  z u  H e r r n  D a n z e i s e n  
g e k o m m e n  u n d  ich w a r  v o n  m e i n e m  L e i d e n  b e f r e i t .  D a r u m  e m p f e h l e  ich j e d e r ­
m a n n .  d e r  m i t  solchen L e i d e n  b e h a f t e t  ist,  n u r  z u  H e r r n  D a n z e i s e n  z u  g e h e n .

K l e i n - R a m i n g  33 ,  P o s t  S t e y r ,  d e n  11. J u n i  1933.  M a x  S i l b e r b a u e r .

V erlangen Sie Prospekt gegen doppelles Rückporto! 3d) verweise auf 
meine P a te n te  und bitte, minderwertige N achahmungen zurückzuweisen! 

Ä l te s t e  i n  Ö s t e r r e i c h  b e s t e h e n d e  F i r m a .  —  T a u s e n d e  v o n  G e h e i l t e n .  1179

E. D anzeisen, München 42, Egetterstr.11

ISicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! I
Autogarage:

R u d o l f  V o g la u e r ,  M ietau tou nterneh m u n g,  
Standplatz: Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel Hierhammer, W ohnung T elephon  167, 
Garage Telephon  132.

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Pokcrschnigg & H. K rö l le r ,  U ntere S ta d t  
44 und 3, T e l.  113, A uto-  und Maschinen­
reparatur, B en zin -  und Ölstation.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K a r l  B en e ,  W aidhofen-Zell a. d. $)., M ö b e l ­
fabrik und Bautischlerei, M öbelhatte .

Baumeister:
C a r l  Deseyve, Obere S ta d t  18, S ta d t b a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
F r ied r ich  S chrey ,  Pocksteinerstratze 24— 26, 
Baum eister , Z im m erei und Sägew erk.  
E d u a r d  S e e g e r ,  Pbbstorstraße 3, S t a d t ­
baumeister, Hochbau, B e to n -  und E isenbeton­
bau.

Bäcker:
K a r l  P i a t y s  W i tw e ,  U nterer S tadtplatz  39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bau- und Galanteriespenglerei, Wasser­
installation, sanitäre Anlagen, Warm­
wasserheizung:
H a n s  Blaschko, Unterer Stadtplatz  41.

Buchdruckerei:
Druckerei W a id h o f e n  a. d. Sjbbs, Ees. m. b. H., 
Oberer Stadtplatz  33.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönhe inz ,  F i l ia l e  Unt. Stadtplatz  35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
E lek trow e rk  der  S t a d t  W a id h o s e n  a. d. P.»
Unterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
H a n s  H ö r m a n n ,  Untere S t a d t  38, Licht-, 
K raft- und T elegrap h en -A nlagen .

Essig:
F e r d i n a n d  P f a u ,  U nter der B u r g  13, E ä -  
rungsessigerzeugung, S p ez ia l -T afe les f ig ,  W e in ­
essig, Einlege-Essig .

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Zosef K rau tschne ider ,  U ntere S t a d t  16, T e le ­
phon 18, Nähmaschinen-, R ad io - ,  G ram m o­
phon- und F ahrradhaus.

Farbwaren und Lacke:
Jo se f  W olkerstorser  U n te re  S t a d t  11, T e l e ­
phon  161, 1. W a id h o f n e r  S pez ia lgeschäf t  fü r  
F a r b w a r e n ,  Ö l f a rb e n e rz e u g u n g  m i t  e lek tr i­
schem B e tr i e b .

Fleischhauerei:
Joses  M e lz e r ,  U n t .  S t a d t  7 — F re is in g e rb e rg .

Hotels und Gasthöfe:
Jo se f  M e l z e r s  E asthos  „zum  go lden en  S t e r n " ,
U n te r e r  Stadtplatz 7, B e so n d e rh e i t :  S t e r n -  
stllberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses W olkers torser ,  U n te r e r  S ta d tp la t z  11, 
T e le p h o n  161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug­
handlung:
Jo se f  G r ü n ,  U n te r e r  S ta d tp la t z  38. 

Parfümerie und Materialwaren:
Jo se f  W olkerstorser,  Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon  161.

Radioapparate und Zugehör:
H a n s  H ö rm a n n ,  U n te re r  S ta d t p la t z  38, auch
R e p a r a t u r e n .

Jo s e f  K rau tschne ider ,  U n te re  S t a d t  16, T e l e ­
pho n  18, b r i n g t  stets  d a s  Neueste in  R a d i o  
un d  S ch a l lp la t te n .

Spediteure:
R u d o l f  K u p fe r ,  U n te r e r  S ta d t p la t z  2 T e le ­
pho n  N r .  33 u n d  77, S p e d i t io n s - ,  M ö b e l ­
t r a n s p o r t -  u n d  A u to u n te r n e h m u n g .

Spezereiwaren und Delikatessen:
V . W a g n e r ,  H oher  M a r k t  9, W u rs t -  u n d  
S e lc h w a re n ,  M ilch , B u t t e r ,  E ie r ,  Touris ten»  
P r o v i a n t .

Jo ses  Wüchse, 1. W a id h o f n e r  Käse-, S a l a m i - ,  
K onserven-,  S ü d frü ch te n - ,  S p ez e re i -  u n d  D e ­
lika te s sen han d lun g .  E n  g ro s ,  en  d e ta i l .

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer,
P e r  
L aw  
stelle fü r

ficherungsaktiengesellschaft (v o rm .  n.=& 
oes -V e rs ic h e ru n g san s ta l ten ) .  Geschäfts» 
e fü r  W a id h o f e n  a.  d. P b b s  u n d  U m ge­

b un g .  V ez irks in fpek to r  F r a n z  A u e r ,  W eyrer»  
strafte 18, N a g e l .
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